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hen. »Hutien-Str. 202, Kerne. 105+80/105-81, 
jags (außer ſonnabends) von 10 bis 


abt, 
eigenannahme 11111, Bertele und 
F 100588, e Ul. 
predftunden ber Shriftiellung wer 
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Litzmann 
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Die große Heimatzeitung ele J Ionntags n , Monait, Bengaprets 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


hug r 2,0% einſch 
ſepühren baw bie 55 . 

1 Nichtlieferung purch gähete Gewalt 
‚ahlung. — Anzeigengrundpreis 15 für die 12gelpaltene, 22 mm breite mm- geile 


lunge 
115 ſofzeltungsverſand. — 
Nil 
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keln Anſöruch au 
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Führertreffen zerstört britijche Allufionen 


Die englischen Gazetten wieder einmal hereingeſallen / Etillitand vor Lobruk / Londons 


Berlin, 22. Januar 

Die Welt ift ſeit langem gewohnt, daß von den 
Beſprechungen zwiſchen den Führern der beiden 
Achſenmächte jedesmal früher ober ſpäler neue 
Bedbeutfame Entwicklungen auf di⸗ 
plomatiſchem oder militäriſchem Gebiet aus⸗ 
gehen. Dieſe Tatſache färbt ſtark auf den Wider⸗ 
hall auch des diesmaligen Treffens zwiſchen dem 

hrer und dem Duce ab. Ein römſſches Blatt 
tellt feſt, daß die neue Zuſammenkunft weithin 
in der Welt die Überzeugung von kommenden 
großen Ereigniſſen bekräftigt habe. 

In England bemüht man 5 die durch 
das e innere Un cherheit hin⸗ 
ter einer Fülle von Mutmaßungen zu verbergen. 
Das Ziel geht offenbar dahin, dürch Klopfen 
auf den Tiſch das eine oder andere 1 
50 wollen. Doch auch abgeſehen hiervon es 
einen Sinn, auf dieſe zum Teil ſehr plumpen 
Kombinationen einzu; . Sie werden von 
der Entwicklung ber 

Allerdings n, wenn 
lick hinter den 


u, 
1 1 5 1 


jermetiihen Verſchloſſen 


ſein könne, So ſſt 
nden des Treffens 
fallen. 

Dabei hatten ſchon die vorhergegangenen 
Tage die alten 7 ſo beträchtlich vergrößert. 
Der engliſche Obertommandiekende 
im Nahen Often iſt ara der Vorgänge 
jener Tage Hals über Kopf nach London 
geholt worden, Nach außen wird das dahin 
gal beat es ſolle unterſucht werden, wie Eng⸗ 
Lands afritanſſcher Krieg raſch zu einer Bin a 
1 5 entſcheidenden Dffenlive dle Ita 
jener auf allen Fronten“ gemacht werben könne. 
Daß aber in Wirklichteit die Ambitionen ber 
Engländer welentlih beiheidener find, ergibt 
ſich Thon daraus, daß die Londoner Vertreter 


jegen . 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


neulrgler ngen ſich auf Andeutungen Über 
engliſt leigung zu einem abeffinifhen Aben⸗ 
teuer beſchränken. 

ne allerdings müſſen die Londoner 
Blätter betrübt davon Mitteilung machen, daß 
die engliſchen Operationen in Libyen vor 
Tobruf völlig lahmgelegt find. Die 
„Times“ ſchiebt el die Salt auf heftige 
Sandſtürme, die 115 bloß Telegraphen⸗ 
maſten, N ſſttraftwagen 911 
worfen hätten. ie dem auch jei, der Still ⸗ 
ftand vermehre die Sorge der Engländer um fo 
mehr, als fie ſtündig in der Furcht vor neuen 
Überkaſchungen als 1115 des verstärkten deut⸗ 
ſchen Einſaßes am Mittelmeer leben. Außer ⸗ 
dem geht die bewaffnete Aufklärund der beuts 
ſchen Luftwaffe gegen die britiſche Inſel ſelbſt 
ununterbrochen welter. Aus Ziffern, die von 
amtlicher engliſcher Seite veröffentlicht werben, 
ergibt ſich, wie ſtart die Einwirkung der deut⸗ 
hen 1 0 auf dle britiſche Rüſtungsindu⸗ 
itrie iſt. Seit September 1940 zählt man in 

ngland 21678 Tote und 31 208 Ver⸗ 


„patriotiſchen Geſinnung“ 


Teste, zum . Teil Perſonen, die 
entweder in unmittelbarer Nähe kriegswichti⸗ 
ger Anlagen oder in Nllſtungsfabriten ſelöſt 
getroffen wurden. Die Verluſte im Dezember 
etrugen 3793 Tote und 5044 Verletzte. 

Der echt brit Be Plutokrgt aber denkt tut 
allem zuerſt an ſich ſelbſt. So wendet If letz 
der Wortführer einer engliſchen „Bereinigung 
für F gegen eine bes 
Örbliche Anordnung auf deln ber ho⸗ 

en Abſätze am Damen! bie ber 
Einſparung von Leder dienen ſoll. Er richtet 
an die Behörden den dringenden Appell, die 
ſeeliſchen ae i einer Abſchaffung ber 
hohen Ablätze auf dle patrſotiſche Gefinnung 
der engliſchen Damen nicht zu unterſchätzen. Der 
Mann hat offenbar keine hohe Meinung von der 
er Töchter Albions, 
aber eine um jo höhere von ſeinem Geſchäft. 
Man fühlt förmlich die Stärke der „ſeellſchen 
Rückwirkungen“, die es bei dieſem Plutokraten 
ka wenn einmal fein Geſchäft in die zweite 
linie treten. ſoll! 


Die nationale Revolution“ in Frankreich 


In Raris it man ſehr unzufrieden / Die Freimaurer drängen ſich wieder vor 


Von unserem SL.-Berichterstatter 


Paris, 22, Januar 
Uber Vichy und die Entwicklun, 


0 


0 ig der Jones 
rationalen. Revolution, it man In. 
it unzufzieben, An dem guten Wil; 
n des Marſchalls Petaſn wird nicht ger 
welfelt. Man tft aber der 1 daß viele 
änner in Vichy anders denken und vor allem 
anders handeln. 

„La France au Travail“ ſchrieb kürzlich 
kronſſch: „Frankreich iſt in voller Revolution. 
Die „nationale Revolution“ ſei große Mode 
eworben, beſonders in 1 Die Srongafen 
fen aber indivibualiftifh. Bon ben 40 Mil⸗ 
onen Franzoſen a 20 Millionen revolur 
tionär, aber von biejen 20 Millionen wolle je, 
der feine eigene Revolution, ſeinen Gewohn⸗ 
heften, feinem Valera en ſeſchmack und 15 
nem ppetit entsprechend. lle Franzoſen 
ſeien batin einig daß es jo nicht weiter» 

ehen könne as aber geändert werben 
fote, darüber gingen die Geilter weiter aus⸗ 
einander.“ Die Zeitung zählt dann einige Kar 
tegorien auf: die Nealtionäre wünſchten eine 
Nevolution mit Revanchegeiſt und Säbelklir⸗ 
zen; andere wünſchten eine Art Inqufſition, 
mit ven Jeſulten an der Spitze; eine dritte 


Infamer Mord an einem deutſchen Offizier 


Von einem Griechen in Bukareſt erſchoſſen / Große Erregung in Rumänlen 


Bukareſt, 22, Januar 

In der Nacht vom 18. zum 19. Januar wurde 
in Bufareft ein deutſcher Aer in Uniſorm 
auf der Straſſe ohne jede Veranlaſſung durch 
einen Ausländer hinterrücks augeſchoſſen. Der 
Oſſizter iſt unmittelbar darauf jeinen Ber⸗ 
lehungen erlegen. Der Jolort fluchtende Täter 
würde durch das umfihtige Verhalfen eines 
Zari:Chauffeurs und rumäniſcher Offiziere und 
olizeibenmter ſowie deutſcher Offiziere bald 
e e Die Ermittlungen über das 

otin des Auſchlags, die in eine beſtimmte 
Richtung weſſen, ſtehen vor dem Abschluß. 

* 


1 

Sofort nag) Bekanntwerden des Attentats 
at General Antonescu den deutſchen Ges 
fanbien davon 10 0 daß er bie tand ⸗ 
rechtliche Er I übel es Mörders an⸗ 

idnet habe, die ausgeführt werden ſoll, wenn 
ie Vernehmungen des Mörders beendet find, 
General Antonescu hat außerdem jojort zehn 
Ongelenene Mitglieber der 151 19 Kolonie 
TERN jen lafſen, da der Täter nach der erſten 
UAnterfuhung als grtechiſcher Volksangehöriger 
zu belrachten ift, der mit einem türkiſchen Paß 
nach Rumänien ein, keit ift, 

In der rumäniſchen Haupiſtadt hat das At. 
tenſal eine große Erregung Fier alen e Die 
Bularefter Bevölkerung und vor allen Dingen 
die rumänischen Legkonäre ind erbt 
tert über dieſes Attentat an einem deutſchen 
Offizier und ſehen dahinter die Hand des eng« 
lichen Secret Setpice Die Studenten, 
ſchaft von Butareſt hat das in einem Flugblatt 
ausgedrückt, worin fie mit aller Schärfe die, Be⸗ 
rafung der an ber S bes deulſchen 
alors Schuldigen jorberi und darauf hinweſſt, 
daß Major Döhring auf Befehl Englands durch 


einen Agenten des Intelligence Serpſce auf den 
Straßen der . aupiftadt meuchlings 
ermordet worden ſel. Kundgebungen ber 
Legionäre und der Studenten dor der deutſchen 
ee und vor dem Miniſterpräſidium 
drückten die Gpmpathie und das Juſammen. 
qenörioteitegeftißt mit Deutihland wie auch die 
rbltterung gegen den Meuchelmord aus. 


Gruppe wünſche, daß die Beamten zu ihrem 
Recht kommen, natürlich mit den enkſprechen⸗ 
den Ruhegehältern; die Finanzwelt wiederum 
möchte eine RNepolution mit einem rieſigen 
Börfencoup, um in der Baiſſe, 1 kaufen und 
in der Hauſſe zu verkaufen; die Salonlöwen 
endlich erwarteten die Rückkehr eines Königs, 
auch des Graſen von Paris. Das Blatt ſchließt! 
„Es lebe die Monarchie, es leben die Jeſuften 
und alle die befiegten Generäle, es lebe der 
Geldſchwund es leben die Börſenwertelln, 

„Le Eri du Peuple“ iſt der Anſicht, daß die 
reimaurerei die Revolution lebe 
ich beſchlagnahmen wolle, Sie erhebe 
bereits wieder ihr Haupt und befehle und 
drohe. Ste ſage den Mitarbeitern des Mar⸗ 
ſchalls Petain: Uns gehört das Haus, Sie 
haben abzutreten! An anderer Stelle des 
Blattes ſchreibht Dortot, man wolle die Ju ⸗ 
gend Frankreichs von der Teilnahme an der 
nationalen Revolution ausſchlleßen. Die Füh⸗ 
rung der e Jugend ſei allen neuen 
Ideen ver Mlolten, und fie Degreife nicht die 
ungeheure Reuolutſon, die gegenwärtig ganz 
Europa durchmache und in der Frankreich ſich 
einen Plaß erobern mülſſe, wenn es nicht unter⸗ 
gehen wolle. Die junge franzöſſſche Genera⸗ 
tion wolle Ihre ganze Kraft zum Gelingen der 
nationalen Revolution. beitragen. 


Demonſtration der fichſenſolfdarität 


Berlin, 22. Januar 

Das erneute Zuſammentreſſen des Führers 
mit dem Duce hal in allen eukopälſchen Haupt⸗ 
ſtädten größte Beachtung gefunden. Aus Bud as 
pe ſt, Belgrad. Stotholm und Brüſſel 
liegen Nachrichten vor, die erkennen laſſen, daß 
man in dem Treffen eine neue unmißderſländ⸗ 
Has Demonftration der Achſenſolidarität ers 


Die deulſchen Laſtengriſſe auf das Gebiet des Suepstanale 


Wie der Vekicht des Oberkommandos der Wehrmacht bekauntgab, 
18. Januak wahle Kampfflugzeuge militärisch wichtige Ziels im 


Agypten angegriffen, 


en 1 zum 
led⸗Kanalgeblet und in 
eh eech 


amtliche Verluſtziffern 


1 
(annahme; Nuhr) 


Gauleiler Greiser 44 Jahre 

Der Gauleiter und Reichsſtatthalter des 
Reichsgaues Wartheland, Arthur Greis 
fer, vollendet heute fein 44. Lebensjahr. 

„ 

Seit über einem Jahr ſteht Arthur Greifer 
auf dem verantwortungsvollen Poſten des Gais 
leiters und Reichsſtatthalters unſeres Warthe⸗ 
landes. Was in dieſer Zeit hier geleiſtet wurde 
— der ſtolze Rechenſchaftsbericht an der Jahres⸗ 
wende hat es ausführlich aufgezeigt —, iſt in 
erfter Linie feiner Initiative und Tatkraft zu 
verdanken. Dem deutſchen Oſten durch Geburt 
und Neigung äutiefft vesbunden, hat Gaufeller 
Greifer nach den entſcheidenden Jahren in 
Danzig hier, dem Ruf des Führers folgend, eine 
Lebensaufgabe gefunden, wie fie ſchöner, aber 
auch ſchwieriger kaum gedacht werden kaun. 
Erfüllt von dem Geift ſoldatiſcher Pilihtauffafe 
fung und nationalſoztaliſtiſcher Einſatzberelt⸗ 
ſchaft, hat er vom erſten Tag ſeiner Tätigkeit 
in unſerm Gau an all feine Kräfte eingefcht, 
um dieſe Erde wieder zu einer deutſchen Erde 
im ganzen großen Sinne des Wortes zu mas 
chen. Der vollſtändige Neuaufbau det Partei 
und Verwaltung, die Aufnahme von mehreren 
hunderttauſend deutſchen Menſchen aus dem 
weiteren Oſten, die Organifation der Wirtschaft 
find einige der großen Erfolge, die ſtatt anderer 
hier genannt werden mögen. Gerade was unter 
Greiſers⸗Führung in der kurzen Zelt auf kriegs⸗ 
wirtſchaftlichem Gebiet geleiſtet worden ift, kann 
man getroſt ein Ruhmesblatt in der noch jungen 
Geſchichte des Gaues nennen. Im erſten deut 
ſchen Ernteſahr wurden 700 000 Tonnen Brot⸗ 
getreide an das Reich abgeliefert, ganz abge⸗ 
ſehen oon den anderen landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
dukten, vor allem Zucker, mit denen die zukünſ⸗ 
tige „Kornkammet“ das Reich ſchon jekt ver⸗ 
ſorgt. 

Wir, die wir das große Glück haben, hier bel 
der Neufhöpfung deutſchen Kulturbodens mite 
wirken zu dürfen, handeln im Sinne des Gans 
letters, wenn wir an dieſem Tage in feine Hand 
das Gelöbuls ablegen, in Ertenninis der von uns 
übernommenen Pflichten redlich unſeren Teil 
dazu belzuttagen, daß das Wartheland das 
wird, was der Gauleiter erftrebt: des Führers 
treueſter und tüchtigſter Gau im Osten 
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Wir bemerken am Rande 


Bon Korrlder zu Korribor 
Britannien und USA. 
Verhandeln Über Kanada. 

Ein Korridor ſoll dort entſtehen, 
Det wird bis nach Alaska gehen. 


Zeichnung: Bod / „Bilder und Studien“ 


Alaska 75 dann Beltung fein 

Und ſchllchtert die Sapaner eln. 

Den USA. gefiel das ſchon — 

doch was hätt“ England bloß davon? 


Es wäre Englands geöhter Sieg: 
Um Danzig fing es an den 25 5 — 
Weil dort kein Korridor mehr da, 
Schafft es ihn ſetzt in Kanada! 


Fiſchereivertrag verlängert 


Moskau. 21. Januar 
Am Montag wurde in Moskau von dem 
ſowſeliſchen Regierungschef und Außenkommlſ 
far Molotom und dem ſapanſſchen Botſchaf⸗ 
‚ter Tatelama eine Reihe von Bereinbarun⸗ 
Be getroffen, die für die weitere Entwid- 
ung der Jomjetifh-japanilhen Bes 


‚RENT von erheblicher Bedeu⸗ 


ung fin 1 
Im Ergebnis der Verhandlungen, die ſeit 
November vorigen Jahres zwiſchen Molotow 
und Tafetawg ftattgefunden haben, wurde zu⸗ 
nädjit die Wilhereifonvention um ein weiteres 
Jahr bis zum 81. Dezember 1941 verlängert. 
In Form eines Rolenwechſels zwiſchen Molo⸗ 
tom und Tatefawa werden ferner die Fang⸗ 
nde genau bezeichnet, die den ſapanſſchen 
fen benden den di zur 1 übers 
allen bleiben, ſowie die nenauen Pachlbedin⸗ 
ingen feftasfeht. Die Pachtſumme wird um 

v. H. erhöht. 


Der Dute wieder in Rom 
Nom, 22. Januar 
Der Duce iſt nach der Zufammenlunft mit 
dem Führer am Dienstag vormittag in Begler⸗ 
lung des a ang Graf Clang wieder 
in die ſtalſenſſche Hauptſtadt zurückgekehrt, 


5 
„Aluſtrious“ am Abfacken 
Berlin, 22. Januar 

Die wirklamen Bombenangriffe auf den 
jafen von La Valetta haben Bisher eine 
inbodung des ſchwerbeſchädigten Flugzeugtec⸗ 
ers Illuſtrlous“ An gemacht. Wie 
urch Auftkürer ſeſtgeſtell! wurde, war der 
Alugseuatr er bereits, vor mehreren Tagen 
te abgejadt, Nach den meiteren empfind» 
lichen Schäden, bie das Schiff bei Dem Angi 
am 19. Januar erlitt, haben Aufklärer gemel⸗ 
det, daß es wahrſchelnlich auf Grund ger 
taten if. 


N 
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Fürſt Konoye mahnt Japan zur nationalen Solidarität 


Srundiäsliche Ausführungen bei der Tarlamemiseröffnung / „Größere Anſtrengungen der ganzen Nation find noch nötig“ 


Tokio, 22. Januar 

Bel der Eröffnung der 76. Tagungsperlode 
des ſapanſſchen Barlämenis ab der Minifters, 
räfldent, Fürſt Konone, einen kurzen Übers 
lick über die Polſtit der 5 im In⸗ 
und Auslande. Er richtete dabei an das Par⸗ 
lament einen Appell über dle Nolwendigkelt 
der nationalen Einheit und Solidarität. U. a. 
fagte Konoye: „Unfer Reich erlebt heute eine 
der ſchwerſten Zeiten in feiner Geſchichte. In 
der Heimat brauchen wir die vollkommene 
nationale Struktur, um bie nationale Vertet⸗ 
digung im höchſten, nur denkbaren Make zu ent⸗ 
wickeln, damit wir unter dem Einſatz der tota⸗ 


Eigener Drahtbericht der L. 2 


len Macht der Nation genügend Waffen und 
Ausrüftung für die Durchführung der natlona⸗ 
len Politik ſicherſtelen können. Hlinſichtluch der 
auswärtigen Politit haben wir die 
Aufgabe der Entw alung unferer nationalen 
nalen ile u erfüllen und angemeſſene Mah⸗ 
nahmen für die internationale twidlung zu 
ergteifen. Die Errihtung elner neuen Ordnung 
eines, ‚gröberen Oſtaſteng auf ber Baſis ber 
Durchführung der Ziele in der Chinaaffäre iſt 
vorgezeichnet.“ 

Unter 5 auf den Abſchluß des 
Dreſmächtepaltes erklärte Konoye, daß 
Japan durch biefen das große Ziel, den Welts 


Vowaffnete Aufklärung bis zu den Orkneys 


Siwei Bolliteffer auf Dampfer / Jlugplätze auf Malte angeorifſen 


Berlin, 21. Januat 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Die deutsche Luftwaſſe ſetzte am 20. Jauuar 
tro net lin Wellerlage die bewaffnete 
Aufklärung über dem beltiſchen Raum bie zu 
den Orkney fort und belegte dabel mehrere 
kriegswichtige Ziele erfolgreich mit Bomben. 

Auherdem erzielten Kampfflugzeuge zwei 
Bolltreſſer schweren Kallbers auf einem 
Dampfer und beſchädigten ein weiteres Hans 
delsſchiſf durch Bombentreſſer. Das am 20. 
Januar als fast beſchädigt gemeldete Handels» 
ſchiſf von 8000 ST. würde einwandfrei als 
ſintend beobachtet. 

F deutſche ee 


griſſen 
auch gestern Flugplätze au] Malta an. 


Bon den Kampfhandlungen in der Nacht 
zum 20. Januar kehrten brei eigene Flugzeuge 
nicht zur. 


Ritterkreuz für Major ffolzinger 


Berlin, 22. Januar 
Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oherbefehls⸗ 
abere des Heeres, Generalfeldmarſchall von 
ſtauchſiſch, das Ritterkreuf des Eſſernen 
Be verliehen an Major Holzinger, 
Bataillonstommanbeur in einem Gebirgsjager 
Aa — Ma or rer des 
Unte Weg ⸗ 


emnes 


Eriechiſche Floltenſtützvunkte bombardiert 


Der ſlalleniſchd Wehrmachlobericht / Fünf Feindlihe Fingzeuge abgeſchoſſen 


An der 108 Front die übliche 
Spähtrupp. und Artillerietätigkeit. Verbände 
unſerer Luftwaſſe haben grtechlſche Flottenſtütz⸗ 
punkte heftig bombardiert. Es wurden Haſenaſt⸗ 
lagen und rel wirkſam getroffen. Ferner 
würden Orlſchaften und Truppenzulammenzies 
hungen, ſowie Nachſchubkolonnen mit Bomben 
angegriffen. Unſere Bomber haben im Kampf 
mit 0 0 jägern ver feindliche Flugzeu N 


zurüdgelehrt, Die e iſt — wle beobach⸗ 
tet werden konnte — mit dem Fallſchlem abge⸗ 
ſprungen. 25 

Der Feind hat einen Einflug auf Valona 
unternommen, cbue Schaden zu derurſachen. Uns 
fere Jagdflieger N bei ſofort gufgenomme⸗ 
ner Verfolgung eln feindliches Blenhelm⸗Flug 
zeug brennend abgeſchoſſen. 

m der Cnrenaita geſtelgerte Artillerſe⸗ 
tätigkeit um Tobrut und ſeindliche Fliegertätig 
keit über Tobruf, wobei einiger Sachſchaden ans 
nalen wurde. Opfer find nicht In beklagen. 

nlere Luftwaſſe hat N tellungen und 
Stützpunkte zu wiederholten Malen mit Bom⸗ 
ben belegt. 

In Oſtafrika an der Sudan⸗Front klämpf⸗ 
ten unſere Abteilungen gegen ‚feindliche motori⸗ 
fierte Kolonnen. Sie wurden von unferen ſoſoxt 
eingreifenden Jagdſliegern . Der 
Beind erlitt empfindliche Verluſte. Aus ſtrate⸗ 


Alle Brillen in Morriſons Vrandwathen 


zwangt dient für Die Männer zeichen 16 und 60 Jahren Bezadlung gibt od nicht 


Von unserem OSt-Berichterstatter 


Stoholm, 22. Januar 


Junenminiſter Mor riſon hat bekanntlich 
angeordnet, daß Se zum Eins 
Jah det geſamten Jivilbevölterung für die Be⸗ 
kämpfung der Brandbomben erfolgen müſſen. 
„Wir dürfen uns durch die Triumphe in Aftika 
nicht blenden laſſen. Der Hauptfa mal, 
platz des Krieges 5 weiterhin die Inſel 
erklärte. der Innenmlniſter datzel bezeſchnender⸗ 
weile in der Erläuterung zu der Ben Re 

letungsgnorvnung über die Bekämpfung ber 
Branbbomben, Alle Zlviliſten im Alter zwi⸗ 
ſchen id und 60 Jahren werden durch die, Ver ⸗ 
ordnung der Regierung gezwungen, ohne Ber 
zahlung 48 Stunden im Monat Dienft 


zur Betümpfung von Brandbomben zu Telften, 
eine Verordnung, von der die lokalen Behörden 
in zahlrelchen 8 Arten Englands, ncht nur in 
den Fee loben auch in den weit auss 
einanderliegenben Induſtrlehezirken, Gebrauch 
zu ao gedenken. 1 ſollen allerdings 
nur änner für biefen Brandwachend enſt 
eiten werben. Jeder Beſitzer von Fa⸗ 
rifanlagen, Kontorhäufern ober privaten Ger 
bäuden iſt in Zukunft verpflichtet, geeignete 
Bortepringen zu treffen, daß Brandwachen eins 
geſetzt werden. Dem Schuß von 7575 fgebüne 
ben und Rontorhäufern wird dabei bezeſchnen⸗ 
derweiſe der Vorzug vor dem Ginjak. von 
Brandwachen 1 5 den Schutz von Wohngebäu⸗ 
den eingeräumt. 


Kennedy: „Das iſt nicht unser Krieg!“ 


Die UA. haben keine Krlogeziele Die infinnige Theorie von einem deulſchen Angriff 


Neuyork, 22. Januar 
Mach einer längeren Unterredung mit Rooſe⸗ 
veft bejilrworlete der ehemalige USA. ⸗Pot⸗ 
ſchafter in London, Kennedy, in einer 
Rundſunkanſprache zwar die Hilfe für England 
um für die Vereinigten Staaten die ſo dein 
gend notwendige Jelt aur Wiederaufrüftung 
u gewinnen, ekklärte jebod im Ge jenlat zu 
ben Beteuerungen Nooſevelts, daß bie Ber» 
einigten Staaten feine Kriegs, 
ziele Hätten und wandte fh mit Nachdruc 
jegen das Argument, daß England Ameritas 
leg führe, „Das ift nicht unſer Krieg“ ſagte 
wir wurben bei Beginn nicht gefragt.“ 
8 hatten kein Veto hinſichtlich der Fort⸗ 
ehung.“ Im gleichen Atemzug gab Kennedy 
unumwunden Au, daß die Vereinigten Staaten 
lich häufig unneutraler⸗ Handlungen ſchuldig 
gemacht hätten. Zum Englaup⸗Hilfsgeſetz das 
von den Amerikanern ziefige Opfer fordere, er · 


klärte er, daß die Gefahr nicht fo groß ſel, als 
daß man dem Präſldenten die von Ihm vers 
langten Vollmüchten einräumen jolle, Als Ges 
gen eiftung forberte er, daß die Engländer zus 
nüchſt alle Futhaben zur Derlügung Fellen 
müßten, die Amerlka brauchen könne Später 
aber ſollte man gleich dirette Geſchenke machen, 
da man auf eine Rüdzahlung von Anleſhen ja 
doch nicht rechnen könne. Kennedy stellte [os 
dann einbeufig KR daß dae US A⸗Volk feinen 
Krieg wolle. ie Kriegstellnahme 
würde wie in England auch in den Bereininien 
Staaten die Demokratlen vernſch ken 
„Sollen“, fo fragte a „die Kinder und 
Kinbestinber der Verelnſgten Staaten in 
Europa Wache ſtehen, während der Himmel 
willen mag, was aus Amerſta werden mag?“ 
Eniſchleden wandte er ſich gegen die Rooſe⸗ 
veltihe Theorie von der Möglichkeit eines Ans 
geifis auf die Vereinigten Staaten. 


abgeſchoſſen, Eins unſerer Flugzeuge it 10 > 


gilgen Gründen 5 ſich das Kommando zur 
zumung von Kaſſala veranlaßt. Abteilungen 
unierer Luſtwaſſe haben Elſenbahnzüge bei Te⸗ 
Hille (Sudan) und 185 Ktaffwagen an 
a Stellen im Sudan mit Bomben 
elegt. N 
Der Feind unternahm einen Einflug au 
Negelli und auf Oboch (Galle Sidama), woh: 
nur in Negelll Schaden verurfädht wurde, Ein 
lugplat auf Kreta wurde mit Bomben. und 
Raldiinengewehrfeuer angegriffen. Es wurden 
Brände und Zerſtörungen beobachtet. In der 
Nacht zum 21. 1. unternahm der Feind einen 
Einflug gegen Catania, wobei einiger Schaden 
verurjadht würde. Opfer find nicht zu beklagen. 


Nom, 22. Januar 
Die Im itallenſſchen Wehrmachtsbericht er 
wähnten erfolgreichen Luſtangriſſe auf griehi« 
Ihe iotenfihumntie alten, wie dle Krlegs⸗ 
berichterſtalter der römſſchen Ubendblätter mel⸗ 
den, vor allem dem Hafen von Athen, der in 
zwei guſeinanderfolgenden Wellen von ſchwe⸗ 
ren italieniſchen Bombern angegriffen würbe. 


Rudolf ſſeß empfing Muffert 
München, 22, Januar 

Der Stellvertreter des Führers, Rudolf 
Heh, empfing in A el 15 Neichskom⸗ 
miſſars für pie Niederlande. Reichsminſter 
Seh ⸗Inguart, am Dienstag nachmittag 
im Senatorenjaal des Braunen Haufes in Mün⸗ 
chen den Leiter der Natſonalſozialiſtiſchen Bes 
wegung von Holland (Res.), Heten N ur ert. 
Der Leiter der holländiſchen 1 
war begleitet von ſeinen beiden Slellvertre⸗ 
tern van Gelferfen und Roſt van Tonningen 
ſowle melteren Angehörigen ſelnes engeren 

itarbelterſtabes. 8 1 


feteben, zu ſichern ſuche und die Stabllitgt des 
größeren Oſtaflens ſſcherſtellen wollte. Japan 
wünſche nicht eine Ausweltung des Konfliktes, 
es warne aber, ihm auf jeinen Pfaden zur, Er⸗ 
richtung feines Zieles Hinderniffe in den Weg 
7 legen, „Das Ziel Ift aber noch welt enk⸗ 
ernte, Tagte Konöye, „und größere An: 
rengungen der ganzen Ration 
ind noch nötig. Wir können. es 
aß die Zeit kommen wird, wo wir dle ſchwers 
naftongle Kriſts zu löſen haben werden!“ Ko, 


none ſicherte bie feſte Unterſtützung denjenigen 
ch 10 0 I die ber Einladung Japans folgen, 


an ber Aufgabe der Errichtung einer neuen Ird⸗ 
iR elfe Kent e Ale 15. 

pan If eniſchloſſen, jagte er, dielenigen zu v. 
ulchten 904. 0 erftand leiſten. 

Hinſichtlich der Bewegung des National 
Gernice erklärte Konone, Ba feine Ziele 
kurz als Erfüllung perfönliher Pflichten aufsus 
ellen ſelen. Er tief dur Unterſtützung des Nas . 
tonal Service auf und erklärte, daß fein Erfolg 
ober Miberfofg das Ehidjal der Nation beein 
fluffen werde. Sonoye gab freimütig zu, daß 
die täglichen Griorbernilfe nicht Überxeſchlich 
vorhanden ſelen. Die Regierung bemühe ich, 
die Derm fe durch eine Por 


nung in 


Iltit niedriger Prelſe ſicherzuſtellen. 

„sch hoffe aber nor allem“, ſchtoß Konoye, 
„ba unfer Volk den Ernſt der Lage fid ver⸗ 
peaenmörtigt und ſich ‘bemühen wird, die vor⸗ 
bergehenden Entbehrungen auf ſich zu nehmen 
und das Ai Leben mit dem felten Zi 
Augen zu vereinfachen.“ 


Die fjeldin von Tfingtau geſtorben 


Elgener Berleht der L. Z. 


Bayreuth, 22, Januar 

In den erſten Ottobertagen des verganges 
nen Jahres ſtarh, wie erſt Nh bekannt wird, 
in Schanghai Frau Thereje Seitz, geb. 
Sommerer, aus Malnburg in der Bahriſchen 
Ostmark. Sie ift bie einzige deutſche Frau. 
deren Bruſt das vom Führer verlfehene 1 
kämpfertreuz ſchmückte. Sle war es, bie im 
Rauch und Pulverdampf in den ſchweren 
Kämpfen um Tſingtau als Bedlenung 
mit-am gran ſtand, bis gänzlicher Dius 
nitionsmangel die Feſtung zur Kapitulation 
zwang. 


vox 


Influenzaherd Aonolulu 
Von unserem O. St.- Berichterstatter 
! Stocholm, 22. Januar 
Die Würde EIG ſoll nach 
eee 911 bung von „Afton⸗ 
dort aus ie fie PER er ee - 
fornien eingeihleppt worden und hat fid dann 
mut großer Geſchwindigkeit in öſtlſcher Ri 
tung durch die Verelnigſen Staaten ausgebre 
let und von hier aus weiter nach Europa. Die 
jahre in vez 
155 J. 
es amerl! 
geführt. Ganz abweſchend vom 
1918, als allein in den Vereinigten Staalen 
548.000 Todesopfer gezählt wurden. Die Dauer 
der jehinen Influenza⸗Erkrankung wird nach 
den gleichen Ermittlungen auf zwel Wochen 
errechnet. 
— 


ruffdent Roglevelt Teiftete am Montag mitte, 
im Pane den Eid zum Beginn der 8, Witejühtene 
7 5 ale Wräfident der Vereinigten Staaten. An- 
ſchließend hielt er eine kurze Anſprache. 

* 


warmer 

n. „Am 

In Durmanft Grab 

120 e bee de 

tes werben . 
e werden ſogar minus rad 


Finlieniſche Minifker gehen an die Front 


Bavolini bel einem Vombengeſchwader / Mut oleichfaus bei der Luftwaffe 


Nom, 22. Januar 

Der Miniſter für Volksbildung, Bands 
Tini, 1 an die Front begeben und hat 
in einem Vombengeſchwader den Dienft Übers 
nommen, Propagandaminifter Papolini beklei⸗ 
det den Rang eines 17 58 ji la 
Die amtliche Stefanl⸗Miittellung über die Ab⸗ 
zeife des Minifters an die Front kommt im 
übrigen nicht weiter 5 Bereits 10 
einiger Zeit war bekannt, daß ſich Pavolſni 
zur Front gemeldet Hatte, Es wird angenom⸗ 
men, daß außer dem Propagandaminſſter auch 
andere Mitglieder des Kabinetts 16 in ber 
nächſten Zell zur Front begeben werden. 


Gleich nach Ausbruch des Krieges hatten 
1155 N er 
ont gemeldet. Auch Außenmini⸗ 
[Clans habe ſich nach Beginn der 
ſeindſeligkeſten an die Front begeben. Der 
frühere Generalſetretär der Faſchiſtiſchen Par⸗ 
, Mut, iſt vom eriten Tage des Krieges 
an als Führer eines Geſchwadeke der ltalieni⸗ 
chen Luſtwaſſe an der 
anni würde, A alleniſche, 
die ſtrateglſchen N Englands 
en Mittelmeer, wie Ba 
le Bahreln⸗Inſeln, gele 
der b attiver Kabineltsmitglieber und 


toni und hat, wie bes 
uftangel| fe 
m 


der Perſönlichkeſten des Staates und ber 

tel entſpricht der in ſaſchlſtiſchen Kreiſen herr. 
enden Einftellung zum Kriege. Es wird als 

e Bar l. n angeſehen, day Aabinettsmite 

Illebet, die dem Heere angehöten, im Kriegs 


Von unserem vH.-Berichtorstatter 


falle ihre minifterielle Tätlgteit unterbrechen 
und, zont melden. 

Während der Abweſenheit des Propaganda⸗ 
minilters Papolini wird der kürzlich ernannte 
Unterſtaatsſekretär des Miniſterlums, Pol ⸗ 
vereLfi, der zur Alten Garde der Faſch ti, 
ſchen Parlei ſehört, die Leitung des Miniſte⸗ 
ziums übernehmen. Ex war lange Jahre im 
Redaktionsſtabe des „Popolo d Italia“ kati, 
und bekleidete in den Jahren 1931 bis 1958 
ben Poſten eines Preſſechefs des Duce. Seit 
vielen Jahren hal er auch det Kammer der Kor⸗ 
porationen angehört. Er war auch lan, fal 
er Abgeordneter, wiederholt Berit tert ler 
für den Haushalt des Außenminiſterlums und 
zal in dfeſer Eigenſchaft immer wieder mit 
tohem Nachdruck die grundfählihen Richtlinien 
750 deulſcheitalleuſſchen Zusammenarbeit ver ⸗ 

ien. 


e hen 
auptſchriſtleller: Dr. Kur! Br 
Sache 


ef Haupiſchriftleitet 
Seraninseitig fir wollte Dt $ 
fUr Lokales und Kommunaf; 


„Ar. 22 


„Die bedauernswerteſten Tiere im Oſchungel 
722 nicht die Grasfrejfer und nicht ie Nele 
tiere, ſondern die Raubtiere, die zu alt zum Ja⸗ 
den geworden ſind. Alte Löwen, alte Leopar⸗ 
en und alte Geparde mülſen das Sterben als 
einen engen und elenden Vorgang empfinden.“ 
Dieſe Feſtſtellung kommt aus dem Munde eines 
bekannten Zoologen, der viele Jahre lang die 
afrikaniſchen Oſchungel ducchſtreift hat, um uns 
fere äußerſt ee Frage du beantworten, 
ei die man bisher noch wenig geachtet hat. 
Wie ſterben die Tiere in der Wildnis?“ lautet 
dieſe Frage, die ein Geheimnis der Natur zu 
u ein mot Hat 
er Forſcher hat bei dieſer Gelegenheit eine 
ſehr aufſchlußreiche en 0 
Er kam nämlich auf Grund 5 dle A 
Studien zu dem Ergebnis, daß die große Mehr⸗ 
gest der wilden Tiere ſchnell und ohne beſon⸗ 
ere Leiden verendet, ſchon deshalb, weil von 
den Bewohnern des Utwaldes, die ſich mehr oder 
minder täglich ihr Dafein neu erkämpfen müfs 
fen, kaum ein Drittel eines fogenannten natüre 
lichen Todes ſtirbt. Der weitaus größere Teil 
fllt irgendwann einem graufamen Feind zum 
Opfer. Der gefährlichſte Gegner der in der 
Wildnis lebenden Tiere ift der Menſch, ihm 
lebt aber in ſehr geringem Abstand das Kro⸗ 
kodil. Erſt an dritker Stelle folgen der Löwe 
und der Leopard. Während der Leopard mite 
unter aus reiner Mordluſt tötet, töten die Lö. 
wen nur, wenn fie hungrig find, Da der Löwe 
aber dreimal ſoviel Nahrung braucht wie der 
Leopard, iſt die Geſamtzahl der von dieſen beis 
den Raubtieren getöteten Lebeweſen ungeſähr 


gleich. Nach Schätzungen tötet ein ausgewachſe⸗ 
ner Löwe an Unnald jährlich etwa 00 Al 
open. 


Greiſe des Dſchungels „ 
Die großen Rauhtſere töten ihre Beute fo 
fan wie möglich. Ein Biß durch den Nacken, 
er die Wirbelſäule knickt, ein Biß durch bie 
Fan le der oder ein heftiger Schlag ver⸗ 
ſchont fie vor langem Leiden. Der Löwe verſucht 
beiſpielsweiſe fein Opfer zu zwingen, ſich ſelbſt 
den Hals zu brechen. Er ſpringt 4015 Antllope 
auf die Schulter, und während er fie in den 
Nacken beißt, treibt er ſeine Krallen in die Naſe 
des Tieres, es auf dieſe Weile zwingend, den 
Kopf zur Seite zu wenden. Beim Abdrehen des 
12 es ſtolpert das Tier dann meiſtens und 
richt 055 unter dem ſchweren Gewicht nieder⸗ 
irn das Rüdgrat. $ aufn gelingt es jedoch 
en großen Antilopen, ihren Verfolger mit den 
Hörnern zu Boden zu ſchleudern und tu entloms 
men, wie man aus den zahlreichen ann von 


und veriehen ihr mit dem Schw 
Schlag, der das Tier niedetwir Su 0 
das Krokodil ins Waſſer zieht und ertränkt. 

Am tragil 1 iſt das Ende der großen 
Raubtiere ſelbſt, die meiſt an i zu ⸗ 
runde gehen. Wenn die Zähne des Löwen 

lecht werben, wenn feine Stärke ſchwindet, 
dann beginnt für ihn wie auch für den Leopar⸗ 
den und Tiger. ein qualvolles Daſein. Zum 
Schluß find dieſe „Greife des Urwalbes“ fo 
ſchwach, daß fie nur noch Mäufe töten können 
oder 1 Dabel zerſtechen ah) die 
Veteranen oft den Körper und bekommen 
Egli Geſchwüre, die das Blut vergiften. 

ließlich legen fie ſich, zu jeglicher Jagd un 
fähig geworden, in irgendeinen Winter und 
warien darauf, daß fie, die einſt den Dihungel 
regierten, von Hyänen und Schakalen getötet 
werben, Manchmal ſah man verendende Löwen, 
die nicht einmal den Verfuh machten, ſich zu 
wehren, wenn fie von kleineren Raubtieren ans 
gefallen wurden. 


Zwei Erbſeinde: Krokodil und Löwe 


Und wie verhalten ſich pie verſchledenen all⸗ 
gewaltigen Herriger des Urwaldes, der Löwe 


Litzzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 22. Januar 1941 


Unbarmherziger li wald / Dechüngel-Geheimnigse 


Wie ſterben ble Tiere in der Wildnis? / Ewiger Kampf zwiſchen den Stärkeren und Schwächeren 


und der Leopard, das Nashorn und der Elefant, 
untereinander? Auch hier wurden in neuerer 
au bemerkenswerte Feſtſtellungen gemacht. 
ieſe Tiere begegnen ſich nämlich falt nie, 65 
Geruchsſinn it fo fein, daß fie ſich rechtzeitig 
aus dem Wege gehen können. Sie legen keinerlei 
Wert auf ein Juſammentreſſen, in der Negel 
räumt das Nashorn dem Elefanten den au 
während ſich der Leopard vor dem Löwen zurück 
zieht. Dagegen gibt es eine Ausnahme, die zu⸗ 
80 10 das grauenvollſte und großartigſte 
ſchauſpiel des unbarmherzigen Urwaldes bes 
deutet. Das Krokodil und der Löwe find Erb⸗ 
ſeinde, die n nde aneinandergeraten, der 
Kampf zwiſchen ihnen ift der ſchrecklichſte und 
blutigſte, der ſich im afrikaniſchen Oſchungel abe 
I: Meift a auch dieſe Begegnung unbeab⸗ 
ſchtigt; das Krokodil wird dürch den Fleiſch⸗ 
und Blutgeruch, der ſich mit dem i eig 
vermengt, häuf ig 5070 ohne in jeiner 
Schwerfälligkeit den Löwen 105 ft 75 bemerken,. 

Zoologen schildern ein ſolches Bſchungeldra⸗ 
ma, in dem die ganze Grauſamkeit der Natur 
um Ausdrud kommt, folgendermaßen; Längſt 
jaben die Löwen das finſtere Ungetüm, das 
durch den i kriecht, bemerkt und dertei⸗ 
digen ihre Beute, etwa eine erlegte Antilope, 


mit lautem Knurren. Das Krakodil walſchelt 
unbekümmert weiter, bis es plöhlich vor ſeinem 
erbitterten Feind ſteht. Ein einzelner Löwe 
zieht im Kampf mit einem Krokodil ſtete den 
kürzeren, denn das Krokodil kann mit ſeinem 
Schwanz ſehr jlinfe Bewegungen machen und 
ein einziger Schlag, den es mit ihm austeilt, ges 
nügt, um jedem Löwen das N brechen. 
Die Kieſer des Krokodils ſind mit Zähnen 
von zwei bis fünf Zentimeter Länge ausge⸗ 
rüftet, Wenn es ſich aber um mehrere Löwen 
handelt, die dem Krokodil entgegentreten, ſo 
wird er einer von zwei tot auf dem Kampf⸗ 
latz blelben, das Krokodil jedoch wird ein 
lurchtbares Ende finden. Drei oder vier Löwen 
können ſelbſt dem gewaltigſten Krokodil den 
Garaus machen. Großwildſäger haben baer 
mals, oft einen ganzen Kilometer vom Waller 
entfernt, den Leichnam eines Krokodils ent⸗ 
deckt, der völlig zerſetzt und verſtümmelt war, 
nachdem es im Streit mit mehreren Löwen den 
kürzeren gezogen hatte, 

Kampf, — unerbittlicher Kant auf Leben 
und Tod, das ift es, was den Urwald täglich ers 
füllt und den meiften Tieren der Wildnis einen 
langwierigen und qualvollen Tod an Alters⸗ 
ſchwäche erſpart. 


Kllſtenwacht am Kanal 
Unfere Markneaxtillerle hat an der Kanaltüſte auch, 908 5 Beutegeſchütze eingefekt, die dle 


Engländer bei ihrer Flucht zurücklaſſen mußten. Aus 


der Tommy den Granathagel zu ſpllren. 


jeinen eigenen Geſchützen bekommt fo 
(BR. Böttger, Scherl, Jander⸗Multiplex⸗K.) 


Zeichnung: Hans Buhr / „Bilder und Studien“ 
Der Löwe hat Flügel 


9 8 5 8 
Die abgemagerte Dürer 

Es ift nicht unbetannt geblieben, das es 
durchſchnittliche gente 59 tu 


Verbraucher, Durchſchnittsmenſchen ſchlechthin, 
außerdem aber auch ſtatiſtiſche Einheitsperſo⸗ 
nen, Normalfamilien und dergleichen mehr 
gibt. Man braucht dieſe künstlichen Figuren, 
um an ihnen die Erfahrungen der Slatiſtit 
99 aufzuzeigen. Der Metropolftan⸗ 
'ebensverficherun, aha lane im Neuyokk blieb 
es jedoch vorbehalten, eine Durchſchnittsfrau 
mit Durchſchnittsgewicht zu entdecken. Weiß 
der Himmel, welchen Jdenſal⸗ weck man 
damit verfolgte, aber ſedenſalls ſtellte man 
umfangreiche Erhebungen und Unterſuchungen 
über das Gewicht der weiblichen Welt an, 
recherchierte ſorgſam, wieviel ſoundſopiel tau⸗ 
ſend Frauensperſonen „vorher“, wieviel fie 
enachher“ gewogen hatten, ultiplizierte, dine 
bierte, abdierte und ne die Ergebuſſſe 
und ſtellte dann — ſichtlich hoch auſatmend — 
it daß in Amerika in den letzten zwanzig 
ahren die Nenn durchſchnitklich drei bis 
vier Pfund a 8 hätten. Es perlgu⸗ 
tet nichts darilber, ob dies mit der Arbelts⸗ 
lofigkeit oder mit dem Sport, mit der fort, 
hen Rohtöſtelei oder mit anderen Diüs 
en, mit verringertem Koſtgeld oder gar mit 
1156 veränderten Geſchmack der Männerwelt 
zu lun habe. Man verzeichnet nur ſchlicht und 
billig die Tatſache. Mögen ſich die Frauen 
ihren Vers ſelbſt daraus machen. Vielleicht 
bekommt die eine oder andere nun den Chr» 
geiz, entweder überdurchſchnittlich dick oder 
unternormal dünn zu werden. In USA. ift 
alles möglich. 


Das andere Malta — ein välkisches Problem 


Von unserem ständigen RD.-Mitarbeiter 


Neben den 1 und ferategii 
BER, welche bie Stellung der Inſel Malta 
innerhalb der Herrſchaftsanſpülche im Mittel 
meer 5 Bent dieſer von 01 0 
für inet ntereſſen in Belih 1 N Erbled 
15 n Fa 15 Zügen zutage treiendes völki⸗ 

e Problem. 

Die aus den Hauptinſeln Malta und Gozo 
und der Nebeninjel Comino beſtehende, von 
250.000 Menſchen bewohnte Inſelgruppe, 80 
Kilometer von Sizilien entfernt und damit 
90 Pane sum italieniiden Mutter 
oben gehörig, wird von Italien als 
„anerlöftes Land“ betrachtet. Die Yorderun, 
des. ſaſchſſtiſchen Italiens, daß Malta italienie 


Pariser Unterwelt wieder aun Werk 


Verdunklungsverbrechen kommen in Zukunft vor ein Sondergericht 
Von unserem SL.-Berlehterstatter 


in der Dunkelheit, durchgeführt. 3 jarifer 
Polizei hat alle Hände voll zu tun und it Tag 
und Nacht damit beihäftigt, die Verbrecher zu 
juchen und die notwendigen Unterſuchungen ein, 
zuleiten und den Gerichten zuzuſtellen. 

Paris hatte unter der Verbrecherwelt 10 
ders in den bemoftatiihen Zeiten ſtets viel zu 
leiden. Eine kleine Beſſerung trat zu Beginn 
des Krieges ein, wo alle Verdächtigen, zumeiſt 
internationale Gauner, die in Paris ein 1 
ders geeignetes Tätigteitsfeld fanden, zunächſt 
einmal verhaftet und dann in ein Konzentra 
tionslager gejtedt wurden. Die Kriminalität 
ging 2 0 n Paris etwas zurück, Innerhalb 
don Kan Tagen wurden feiner Zeit Taujende 
aud Abertauſende verhaftet. Wer nicht aefeht 
wurde, hatte ſich bereits nach Marſeille, dem 
zweiten franzöſiſchen Gangſter⸗Zentrum, verzo⸗ 


n. 
Milder Ridwanderung der Franzo⸗ 
fen in den Monaten nach dem Waffenftilltend 


im Juni tguchten auch all die unerwünſchten und 
verbrecherſſchen Elemente wieder in Paris auf. 
Die erſten, die die Demarkationslinſe über⸗ 
ſchritten, gaben ihren Kumpanen Zeichen und 
nach und dach traf fo alles wieder in Paris zu⸗ 
jammen, Das Leben hier ſchlen ihnen geeigneter 
für ihre Machenſchafen. Seit pieſer Zelt meh⸗ 
zen ſich in der Millſonenſtadt ſtändig die Ver⸗ 
brechen, die meiſt unter Ausnutzung der Dunkel, 
heit verübt werden. Totſchlag, Raub und Mord 
find wieder wie vor dem Kriege an der Tages⸗ 
ordnung und finden ihren Rlederſchlag in den 
Spalten der Zeitungen. 

Die Regierung erließ gegen das Verbrecher⸗ 
tum in Paris ein beſonderes Geſetz, wonach alle 
gefährlichen Individuen, die, ſolange der Krieg 
nich dauert, ſich unter Ausnutzung der Verdun⸗ 
kelung eines Verbrechens ſchüldig machen, ſo⸗ 
fort zu einer exemplariſchen Strafe verurteilt 
werben, Trotzdem hat das Unweſen der Parſſer 
Nachtgangſter bisher nur wenig nachgelaſſen. 
Es ift dieſen Gangſtern daher etzt angedroht 
worden, daß ſie lor nach der Verhaftung el⸗ 
nem beſonderen Gericht zugeführt werden, das 
das Urteil innehalb Stunben 
pain und vollſtreckt. Mer außerdem 
eine alle beim Begehen des Verbrechens in 
Beſitz 0 „ wird fofort hingerichtet Mit dleſen 
prakoniſchen Maßnahmen hofft die Polizei, dem 
Überhandnehmen des Verbrechertums in Paris 
endlich die Stirn bieten zu können. 


Bas Beſitz werde, beruht nd auf brei 
jeweisführungen: einmal der hiſtoriſchen, die 
ich darauf berufen kann, dal alta ſeit 2000 
fahren zum römſſch⸗italjenſſchen Kulturboden 
gehört, zum andern der pöltſſchen, die nach⸗ 
weiſt, daß die Bewohner Maltas gie er Raſſe 
und verwandter, wenn nicht gleichlautender 
Sprache mit der ſilliſchen Bevölkerung find, 


H 


2 Karten: Dehnen-Dienk 


und ſchließlich der politiſch⸗ſtrategiſchen die in 
einer FH fen Feſtung Malta ef A Bedrohung 
nationaler Xebensinterejlen ſehen kann, welche 
die bedeutendſte Mittelmeermacht vor ihren 
Toren nicht zu dulden braucht. 


. hat Malta auf echt engliſche Weiſe 
unter dem Bruch aeaebenot Verſprechüungen und 
Verträge an ih gebracht. Die wechſelvolle Ge⸗ 
ſchichte der Inſel, die auf die Phönizier zurück, 
ſeht, verläuft über die Griechen, Karthager, 
Konter, Vandalen, Oſtgoten, Normannen, über 
Frankreich und 80 janien zu Italien, von dem 
aus Kaiſer Karl V. bie Infel dem von Rhodos 
vertriebenen Johanniter⸗Orden als Ordnungs⸗ 
macht zuwies, 


1798 9 0 dann bie gegenwärtige Ge. 
jgist Maltas, als Napoleon zur Bun 
jeiner A e Expedition von ihr 100 
nahm. Im felben Jahr erſchlen Nelſon, 

Sieger von Trafalgar, mit ſeinem Geſchwader, 
der I nom König von Neapel als dem a 
jeren des Ordens das Recht zur Führung eines 
Angriffs gegen die ue hatte zugeſtehen 
laſſen, Dies geſchah unter dem Verſprechen, 
daß Malta dem Orden zurückgegeben und die 


Lehnsxrechle des Königs von Neapel, der in Par 
4495 bien wieherhergefteit werden. 1 

Die Engländer begannen Malta zu blocklexen, 
aber fie benötigten zwei volle Jahre, um die 
Franzoſen auszuhungern und zur Übergabe zu 
wingen, Im en ion Ionsanfden Vertrag von 

(miens sera eten fie ſich zwei Jahre ſpäter 
„Die Strellkräfle Seiner Britiſchen Maſeſtät 
werden die Infel innerhalb dreſer Monate nach 
Austaufh der Ratiffkatſonsurkunden räumen, 
oder früher, wenn es ſich machen läßt.“ 

Seine Britiſche Majeſtät aber dachte nicht 
daran, Malta aufzugeben. Die Truppen blieben 
und der Wiener Kongreß anerkannte ſpäter not⸗ 
gedrungen Malta als britiihen Beſitz. 

Selther datiert die Leidenszeit der Inſel, dle 
in einer Vielzahl von Verſafſun en, zugeſtan⸗ 
denen und zurüdgenommenen Rechten und an⸗ 
deten Schlichen um ihr nationales Recht immer 
wieber geprellt worden iſt. Das engliſche Pros 


2a Baletia, der Haupthaſen von Malta, der von 
deulſchen Luftſtreſtträften bombardieri wird 


Haltung des Italleniſchen ala 
nterrichtse, Gerichts und Umgangssprache [os 

wie Kampf gegen 

itafieniihen . 
Das i 


far für Malta lautete: Angliſterung, Aus» 


en Katholizismus, der dem 
'attonallsmus den Ricken ftärkte, 
3 die Situation? Das Italleniſche 
bfeibt verboten, die nationalen Führer find 108 
dite Malte dat unter brutaler Militärs 
biktatür, Die Bomben, welche die deulſchen 
und ttalienifhen Flieger auf La Valetta 
RE 1 e de 1 
etung wie die Glocken bei 
kungen e ee 
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Zwei Menſchen nebeneinander / Ati hesa 


Un der Kleiderausgabe des Theaters mußte 


Muſik. Ihr 
Ks Eh fit. Ihre Stimme war es wert, ausgebildet 


zu werden. Ich ſuchte ihr einen er 
wertvollen Lehrer und wir erlebten die Freude, 
die Stimme immer prächtiger 
tau ſchlen glücklich, Bis der 
egann von einer großen Bühnenlaufbahn zu 


Dann fand ich vor einem Yal 
Rückkehr aus bem Büro, einen 
Eine berühmte, damals durch Deutſchland reis 
lende Operntruppe hatte ihr einen Vertrag ges 

elne Frau teilte mir nur noch, 

Namen ihres Anwaltes mit, der die Scheidung 
durchführen ſollte. Mein 
Einöbe, ein Mufeum meines Glücks. Aber alles 
für Glück hielt, war fa 

Heute, am Jahrestag diefes Er 
einfah meinen eis 


Karin warten. Der 9 
neben ihr gehabt 
ich Ihnen den Mantel holen?“ 
ſtand Karin Weedar 
Glasbaldachin des Theaters. 
Platzregen Aberſpülte die Straße mit ener wahr 
5 Die Türen des Theaters wurden ver» 
klegelt. Nur ein Herr 
Mantelkragen kam als letzter: „Ach!“ fagte er 
erſtaunt. „Eigentümlich nicht wahr?“ 

„Der Regen?“ fragte fie verärgert, 
en, Ich mußte denken, 

zufall zwei Menſchen 
alten wir die Plätze 


wie ſeltſam zuweilen ber 
nebeneinander tut. Zuerſt 
zulammen. Dann ſtanden wit vor der Garberob.e 
ind jeht find wir dle fe 
die zögern, in das Wette. 

„Geben Sie es nur zu!" erklärte fie led. „Die 
Männer find genau fo eitel und denken ebenfo 
an den Hut und den Mantel wie die Frauen“ 

„Mein Hut ift ohnehin verregnet. Und warum 
a, das wärs eine Geſchichte. 
ſelchgültig ſein. Gute Nacht.“ 


„„Ich ſehe, daß Sie keinen 
Nn geltatten, möchte ich Sie um etwas 
t 


„Daran kann ich Sie nicht hindern.“ 

enau einem Jahre mit Leis 
berjlilifiges Work gesprochen. 
wölf Monate lang nur einen Gedanken 
nnen, und bin vor dieſem Gedanken 


aue im Vorort iſt eine 


en Theaterbeſucher, 
a Hneinzugehen.“ enen Gedanken davongelau⸗ 
die Träne, die auf 
and gefallen war, nicht verbergen — fie 
te dennoch ein Lächeln. 

Fräulen Weedor — Sie meinen? 
0 


ie, erklärte fie mit einer plöbli⸗ 
t. „Nur eines will ih 
rer, eines Peter Bargen, 


hen und ſtolzen Ara 
Ihnen jagen: es ift Si 
umilrbig, über dem Schmerz elne große 
gabe zu bergeſſen. Sie haben gelitten — aber 


nem Menſchen eln 


durften Sie darüber allen Mut zu arbeiten; zu 
ſchafſen, verlieren? Die Welt erwartet doch el⸗ 
was von Ihnen!“ 

„O ja“, gab er zu. „Man hat mir gerade 
einen außerorbentfichen Auftrag dete rene Aber 
ich habe bisher keine Zuſage geben können.“ 
Bett 9 werben morgen das Verſäumte nach ⸗ 
ole!“ 

Wenn ich . ſagte ex ſchüchtern, „von nun 

1 „ 
an nicht mehr allein fein werde? Es gel t von 
Ihnen eine Ka en Kraft aue. Würde 
Ich ſagen, daß ich Sie liebe, wie ich feit dieſer 
Stunde wleder das Leben liebe, fo könnten Sie 
nur lachen und ſagen: Ich kenne Sie gar nicht. 
Aber dieſe Stunde hat mir mehr von Ihnen 
berichtet, wie ſonſt Jahre es könnten. Wann 
alfo jehen wir uns wieder?“ 

„Einen Tag nach der Fertigſtellung jenes 
Werkes, das Ihnen übertragen werden foll. 
Werden Sie mich lauge warten laſſen?“ 

„And dann?“ Ex beugte ſich ber ihre Hand. 

„Dann se ſagte fie, dann wird es 110 zeigen, 
ob unſere Stechen zuelnanderführen. Wir mil 
fen nur glauben, daß alles Glück in uns ſelbſt 


legt. 
e in der Nacht ber auen stenne 
ten fie ſich mit einem fameradichaft 5500 Hände ⸗ 
druck, Sie Innen nach verihiedenen Richtungen 
— und doch einander entgegen. 


Die Oſtdeutſchen Kulturtage 1041 


geſpielt wilrde, Ich hal 
in meine leere Wohnung zu kommen und 
ber alles von vorne denken zu müſſen. Würden 
Sie mir bie Ehre erwelſen, mit mir irgendwo 
einen Spätſchoppen zu trinfen, bevor Sie heim⸗ 


Anläßlich der ſelerlichen Eröffnung der Mor 
en am 11. und 12, März 
ſchen Kulkurſage 1041" zur 
auf denen erstmalig der kultür⸗ 
poliſiſche Auftrag des Reſches an den neuen 
deutſchen Olten verkündet werden wird. 

Die zukunſtwelſende Bedeutung dleſer Ver⸗ 
anſtal fung wird durch die Te 
fahl der bedentendſten Kuffurſ 
und fümtlicher Theater und Rundſun 
ten bes Reſches an den Oftdeutihen Kulturtagen 
unterftrihen. Außerdem ſind 25 Eulturpofitiime 
Schriftleiter der Reichspreſſe zu biefer 
kundgebung in Poſen eingeladen. Der Wel 
ht am 10, März eine 
ein „Sül.-Ruf“ vor dem 
den folgenden Tagen wer⸗ 
faltungen anſchlleßen, in 
he Wollen des nationale 


der Film wird in ben Dienſt des 
Age en ji 


Seine ganze Art überzeugte fie von der Wahr⸗ 
belt deſſen, was er ſagte. 

5 habe noch elne gute Stunde Zeit. Und 
ich will Ihnen ehrlich Jagen, daß ich dann wenige 
tens nicht die Mühe habe, mir zu Hauſe den 
Kaſſee zu bereiten,“ 

„Das iſt aber neit non Ihnen. Gehen wir 
ich dort ins Thealer-Kafſee ?“ 

In der molligen Ede, bie der Zufall ihnen 
aufbewahrt zu haben ſchlen, Ihimmerte der ganze 
Farbton ſelnes Hagres in gedämpftem Licht. 

„Ich muß ein Werläumnis nachholen.“ ſagte 
„ „Peter Bargen, Architekt.“ 

h, Sle Haben das neue Hochhaus gebaut?“ 
te Arbeit. Aber Wir wol, 
hingen ſprechen. Sie find 
jung und erwarten viel von der Zukunft, nicht 


Karin Weedor hob ihm ihr Antlitz entgegen. 

„Herr Bargen“, ſagte fie lelſe, „nehmen Sie 
nun einmal an, der Jufall von dem Sie [pres 
hen, ſel dazu beſtlmmk gewe 
Drud, unter welchen Sie gel 
reien. Sprechen S 
der Seele herunter. 


Theater voraus. 


„Es war meine letzte 
len von fröhlichen 


ünther Ramin ein Dr; 
len wird, Mit Gneſen verbinde 
deutſche Volk bie Erlnnerun, 
heilvollſten Fehler der den 
ſangenbeit, Die Selbftändigt: 
ſt⸗Kaſſer“ Okto Ul. in ſchwärmer 
ung dem Gneſener Grabistum verlieh, be⸗ 
fählgte in der Folgezeit das vom pofitiihen 
Klerus geführte Bolentun, ſich aus deim Reichs⸗ 
ſen und ſelbſtändige Wege 


an einen der un⸗ 
en, Sie von jenem en Oſtpolltit in 
tten haben, zu bes 
ſich einmal alles das von 
ewih, ich bin ein kleines 
Märchen und verſtehe nit viel von Schicklal 
9997 leidenden Menſchen. Aber was ſchadet 
op 


Nach längerem Schweigen entſchlelerten ſich 


„Fräulein Weedor, Sie ahnen 
noch nicht, was elne Ehe zerſtören kaun, wenn 
erhofft. Es iſt mir in 

elungen, allein damit 


die Kundgebung in 
en Weg der Ira ſt⸗ 
olilſt des Großbeutihen Reiches 
te eine dauernde Sicher 
kunft unſeres Volkes in feinem neuen Lebens ⸗ 
raum zum Ziele hat. 


Kunst und Wisseoschnft 


Billa und Paraceljus, Die Vaterſtabt 
des Arztes, Chemiters und 
tus Pargcelſus wird aul 
gen Wiederkehr feines Todestages am 
dem Geburtshaus des Genannten, 


man zuslel von 
einem ganzen Jahr nicht 
fertig zu werden. Ich hatte die Frau geheiratet, 
liebte, und ich durfte glauben, wieder 
geliebt zu werden. Mellne Frau liebte die 


der nationalen Zur 


Fest 
9 gracelſus zuſammen mit feinen 


illach als dan gewirkt hat, zeis 
liter hat ſich der Beſitzer des Paracel 


Imperial-ünhakterſabrit Gerlach und Bezuer 
Hauptverwaltung: Leipzig C1 


ſushauſes dazu bereit erklärt, den Hof würdig 
aus; use 
niverfität Straßburg. Im Einvernehmen 
mit dem Reichserzlehungsminſſter hat der Chef 
ber Jloltverwaltung für das Elſaß den Augen⸗ 
arzt Prof, Dr. Schmidt aus Bonn zum kemmif⸗ 
Tarifen Rektor für die Univerfität Straßburg 
ernannt. Der Gelehrte ift gebürtiger Rheinlän⸗ 
der aus . Nach feiner Habilitation 
als Brivatbogent lehrte Brofellor Schmidt an den 
Univerfitäten Erlangen, Roſtock und Bonn. 
e Am 6, April 
1941, au Wiederkehr des Todestages von Alb» 
recht Dührer, wird bie von der Stadt der Reichs 
partellage Nürnberg errichtele Deutſche Alb⸗ 
kechl⸗Dllrex⸗Stiſtung 9285 18. Male ausgerichtet. 
Diefe Stiftung dient der Förderung deutſcher 
bildender Künftler, Bewerbungen um Leſſtun⸗ 
gen aus der 9 8 ind bis 15. März 1041 
einzureien beim Oberbürgermelſter der Stadt 
ber Reſchsparleltage Nilrnberg, Direktion der 
Galerien und Kunſtſammlungen, Nilrnberg A, 
Königſtraße 99, 


Theater 


Uraufführung eines Italleniſchen Dramati⸗ 
lers. Das Deffauer Theater bringt ſetzt das 
en .OtesHia „ des belannten taljeni⸗ 
Ihen Dramatikers. Nino Aleſſi zur Uraufführ 
zung. Aleſſi genießt, das perſönliche Vertrauen 
des Duce, der ihn bereits in den Nachkrlegs⸗ 
jahren an die Say der größten Tageszeitung 
von Trieſt, des „Il Piccolo“, berief. 


Musik 


Lexlton der Juden in der Mufk, Wie der 
Präfident der Reichsmuſtklammex befanntgibt, 
ift mit dem im Au tag der Reichslelfung ber 

SDUR. auf Grund behördlicher, partelamt⸗ 
lich geprüfter Unterlagen We Bee 
„Lexilon der Juden in der Muſik“ (Bernhard 
5 neſeld Verlag, Berlin) das ſelt Tangem er 
wartete „ Nachſchlagewerk auf die. 
ſem Gebiet erſchlenen. Das Werk enthält nicht 
e ee 

en inge, bie ſich auf dem jet der 
Ma Peldigt haben, fonbern gibt darüber hin. 
aus bei bekannteren Vertretern des Judentums 
eingehend Auſſchluß Über Ark und Zielrichtung 
ihrer e Ein alphabetiſches Titelver⸗ 
Jeichnis enthält die Titel von Opern, Operetlen, 
Singſpielen, Tonfilmen, Voltsſtücken uſw. mit 
den Namen ber Komponiſten. 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


wenn du es wollteſt, ich dürfte bir nicht 
ten, weil du der Ankläger meines 
wa! 


et fie heſtig unterbrechen mi 
noch, N 1 ü Aale fegen 


and. 
„Ich welß, Heinz, daf 


r in der Einſam⸗ 
plel, ſehr viel an 


Von den Lippen des Müdchens kam ein zur, 
‚er, unverſtändiſcher Lau 


Es war manchmal | 
nes, Und ich he 
acht.“ 


er Bere 1 5 
redete Heinz ſchon weiter, r beide find anein: 

„Meine Gedanken an die Heimat, Agnes, 
dos waren am Ende nur noch die Gedanken an 
und wer weiß, ob nicht alles Überhaupt 
hat ſo kommen milllen, damſt mir 
„pa unfer Weg berfelbe 


hen uns und wird uns immer tren« 
vor meinen alten Vater 
en, daß ich die Frau des 


intreten und ihm 
2 N fen Anklage fein Le⸗ 


Mannes werben will, be 

ben vernichtet hat? Wir haben 

Sai ‚aber wir milſſen es tragen. 
lat. 


Ich zilene bie nicht, Heinz, aber es iſt an 
es in mir in Trümmer 
offnung, mein Stolz, mein 


land ihr vernichtet gegenüber. Sie 
mit einem tonlolen 


Er. nur, dag 
0 ah 


du und ich, begrſſſen, 
fein muß, dah wir... 
Agnes hob mit einer verzweifelten Bewe⸗ 
ing belde Hände und ſtarrte ihn an, 
zangen waren aſchfahl geworden. 

„Nicht welter, Hel 
beinet. und melnetmi 
dich nicht weiter anhören.“ 


einem einzigen Tage al 


me es zu willen, 
Jam wandte und 


N 
E und schaute ihr mit helfen, 


0 SAN bes Ei en . Zus 
ſanzlos und feinem Bewüßtein en 
n. Sein Gedanken ſpürten nur dies, daß 


Ende war. 
ſchritt er wie ein Verirrter ziellos durch 
icht die Geſtalt, die am 
e ben, dunkten, ber 
ute, 


re Stimme war ton⸗ 


fand und Ihm mit 


jeworben an dir durch 8 Ae l 


e bu niemals wirft auslöſchen können. Und 


Ellen Berndt lehnte an dem Stamm einer 
alten, vereinfamten Eiche und folgte dem Manne 
lange mit den Blicken. Armer Heinz Leonhardt, 
dachte ſie, nun Nr dir auch dies nicht erſpart ge⸗ 
blieben. Du wirſt hart werden mülfen, Heinz 
Leonhardt, wenn du deinen Weg zu Ende ger 
hen willſt .. r 1 

„Agnes Grotius a nun frei“, fagte fie da⸗ 
heim Hin zu ihrem Bruder. Holger Haute fie 
üherraſcht und eil end an, fie aber wandte 
[5 Ihweigend ab. Nein, Holger verſtand feine 

melter nicht mehr. 


* 
elnz Leonhardt kämpfte in dieſen Tagen, 
A) kamen, ſeinen ft 1 5 Kanpl t 
ſelner Gedanten 
und Gefühle wild hin und her gerworfen; 
ſetzt zürnte er Agnes und ihre Ungerechtigkeil 


ich 
weck und Ziel fei, und der men, 
ch nußlos allem 0 
Lucle und Helmut ließen ihn in dleſem 
wielpaft Fr def mit ſich allein; er mußte 
ſelbſt damit fertigwerben. er fie umgaben 
n mit all den taufend unhörbaren Zarthelten 
Ihrer Liebe, die erſt ganz allmählich zu feinem 
ſewußtſein drangen. 
Et tat [eine Arbeit fe ele, Seine. Kur 
en waren ſo fern wie feine Gebanten, bis Ihn 
ie und da bie dehutſamen und ſchonenden 
eee lelner Geſchwiſter ganz plößz 
medien. 0 
Helmut und Lucle vermochten natürlich nur 
1 ahnen, was ihm widerfahren war. Abet 
aß auch die Arbeſter, die nur feinen ſtillen 
Gram jehen und den Grund nicht kennen konn⸗ 
ten, mit lautloſer Fürsorge um ihn waren, das 


Von Max Barther 


ner und Stahl uud Turbinen, 
on unſerm Herzſchlag, 
rüllender Schrei ber 
Über dem Tagewerk kreiſt. 


a © e ae, 
e, ſtampſen! alle, 
tem 1 5 Schöpfung durchſauſt! 


Schwebendes Flugzen, 
Rauſchende Seligkeit 
Werkleute ‚find wir und Bäter 

Der dröhnenden, krönenden Zelt. 


Der tapfere Elſſährige 
Mit den franzöfiihen Batalllonen, die Ger 
meral dEſtalnz zur Unterftühung der Norbames 
zifaner in ihrem Unabhängigteltskampfe Übers 
Meer führte, gi 


vinz Maine, Claude Teiſscot mit Namen. Die 
Grenadiere von Bouillon hatten ſich ſeſuer an« 
enommen, ihn Teiblid verpflegt, und er folgte 
ihnen auf allen ihren Märſchen. 

Bei dem Angriff auf 
Leutnant de Latour den kleinen Burſchen mit« 
ten im ſurchtharſten Schlachtgetümmel wie er, 
eine Korbflaſche tragend, fi 
Verwundeten und Sterbenden hin einen 

Inte. „Wohin willſt du, unglüdfiher 

ihn der Offizier as 
Platz für dich; rette dein Leben! 
ich ſuche die Grenadiere von Bouillon“ 
te der kühne Junge, ſich den Schweiß 
„bie mich jo lange 


bleiben!“ Er bor bei 
laſche empor un 


avannah erblickte 


unetſchrogen zwi⸗ 


von der Stirne waldiend, 
ernährt und gekleidet he 
abung in der Schlacht 
dieſen Worten ſeine 
furchtlos ſeinen Weg fort. 

Er erreichte feinen Zweg und Blich. felbft 
Der General, dem man von ihm 
erzählte, belobte ihn nach der Schlacht vor den 
verſammelten Truppen. 


Eine wiſſenſchaltliche Kornphe 
„Mama“, jagt das Töchterchen eines Pros 
lienihaft; was i 

ML das iſt ein großer 


u Kind!“ — „Draußen auf dem 
‚Hofe, oma“, 19 01 das ali e Töchterchen 


dreht den Lelerlaften!“ 


"NUVEA 
"CREME 


Mit ‘Nivea gepflegte 
‚Haut bleibt ouch bei 
rauhem Wetter glatt 
und geschmeidig. 
Die Haut ist wider- 
standsfähiger u. zeigt 
natürliche Frische, 


brachte ihn ſchneller dem Leben wleder nahe, 
lich wieder mit ſehenden 
A as das 


ai 
Werk wuchs, er ſah, wie ber 
ber Tiefe zu ſtelgen begann, und er hörte nun 
uſchen in den beiden 
ch von dem gemeinſamen W. d 
Männer im Riedtal erzählten. Eine ganz lei 
erſt noch kaum ſpürbare Freude regle 
feinem Innern, wenn neben ihm einer erzählte, 
wie ſtill die Lacher drauf 
latgewordenen Willen 


als es ſonſt wohl 


en im Lande vor 
ier unten geworden 


waren, 

Eines Tages hörte er mit wa 
merkſamtelt zu, al a 
Nummern des Bltterbrunner „Wäch⸗ 
reudenſtädter „Glocke“ vorlas. 
In beiden Zeitungen 
Wandlung vor ſich geg. 
mitleldige Ton der eriten 
Beginnen im Riedtal war einer widerſtreben⸗ 
den, aber von Tag zu Tag deutlſcher werdenden 
Und darüber freute 
ir begann wieder mit den Seinen 
zu denken und zu © 

Und dann berihtele Lucie, daß Ellen Berndt 
ſelt einer Woche ſchon käglich in der 


dex vielfältigen Hllſe, 
der Siedler Teiftete, kräftig zur Ha 


te auf und bat bie Schweſter, 


e in den Familien 


eb. 

Jawohl, Ellen Berndt war eines Morgens, 
als Lucie bel einer kranken Siedler 
unverſehens aufgetaucht und hatte 
Worte zugegriffen. 


Sie habe herzlich wenig im 


ter könne fie ſich doch wohl eln we⸗ 


nig nützlich machen. Fortſetung folgt 


Nr, 22 


n 


hlauft! 


it. 


‚bie Ge- 
Norbamer 
pe übers 
er Knabe 
der Pros 
men. Die 
feiner ans 
er folgte 


erblickte 
ſchen mit ⸗ 
I wie er, 
ogen zwl⸗ 
A 
01 133 
er iſt kein 


Bouillon“ 


5 el 


nicht ohne 
* hot 11 


und. jeite 


lieb ſelbſt 
von ihm 
t vor den 


ie 

nes Bros 
wäre eine 
19 eigent⸗ 
in großer 


2 
7 
4 


— 
ber nahe, 


ſehenden 
wie das 
amm aus 
hörte nun 
en beiden 
Jollen der 
den N 
te m 
erzählte, 
e vor dem 
geworden 


derſtreben 
werdenden 
er freute 

einen 


gegan« 
F ber 


Morgens, 


— mie Der Tag in Litzmannstadt — 


Titzmannſtadt gratuliert = 3  burdeinanben ahn; 
* zuſchweben. Wulſſen geht es ähn, 

Sitcom or de c General Karl Litzmann zum Gedächtnis e HH ren 
Anläßlich des Heutinen Geburtstages des Gau« =, wir auf die Gräber lieber Kameraden, die hier 
Teiters und Neihsftafthalters Arthur Greifer kleuze vor einundneunzig Jahren wurde der „Löwe von Brzeziny” geboren heim Nan um Malczem vor fünf Tagen ger 
hat die Stadtverwaltung das folgende Glüc⸗ fallen find, und wiſſen nun, wir find auf Drei 
nun{ölelegramm abgejandt; Kilometer an Brzezinp heran. um drei Uhr 
geln ben Herrn Gauleiter und Reihsftatt: morgens wird aul ben Höhen fübwetlid, ber 
halter in Boſen. Stadt aufmarſchiert und eine dichte a in 

Die Stabt Lihmanuftabt winiht Innen, Unie entwidelt, Der Angriff fol umfallend 
Gauleiter, im neuen Lebensjahr Geſundhelt und und überraſchend gegen das westliche Ende der 
Kraft zur weiteren Vollendung der Ihnen ge⸗ Stadt ausgeführt werden. Mit entladenen Ge⸗ 
an Aufgaben, die unter Ihrer Führung wehren wird angetreten. 
leder von uns in feinem Bereich zu ſeiner eige⸗ Eine zuflifge Außenwache wird mit dem 
ee Bajoneit niebergemadit, und wir kommen obme 
Schuß in die Stadt. Der Erfolg belebt noch 
einmal; es geht vorwärts durch die nächtlichen 
Straßen. Rechts und links jplittern die Haus 
türen; Grenabiere und Füſiltere dringen in die 
Gebäude und holen die ſchloſenden Fal 
heraus. Wer ſich nicht ohne weiteres ergibt, 
wird lautlos niedergeſtochen. Hier fordert die 
Lage, ganze Arbeit zu machen! Am Marktplatz 
kommt es noch zu erbittertem Kampf, Der Ruſſe 
iſt endlich erwacht und ſchleßzt aus Tilren und 
Fenſtern. Er wird überwältigt, die Häuſer um 
den Marktplatz werden ſchnell erkämpft. 

Doch nun befhliehe ich, meinen zu Tode er⸗ 
matteten Truppen endlich Ruhe zu gönnen und 
erlaſſe um fünf Uhr früh ben dazu nötigen Bes 
fehl — in det Apotheke am Marktplaß, dem 
Divifionsitabsquartier vom 18, November. In 
der Apotheke muß ich über die Leiche des ſoeben 
gefallenen tapferen Oberleutnants d. R. Hine 
vom 5. Garderegiment z. F. hinwegſteigen. 

Mochte der öftlihe Stadtteil vorläufig noch 
in den Händen des ſfeindes bleiben, wir müſſen 
erſt mal wieder mu Atem kommen; it doch dle 
Truppe feit mindeſtens 28 Stunden. zum Teil 


Heil Hitler! 
Der Oberbürgermeiſter von Lithmannſtadt 
In Vertreklung gez. Dr. Marder“ 


Seſundheitsſchutß für Frauen 
Ausnahmen von Beſchüftigungsverboten 


Bei dem vermehrten Einſatz von Frauen in 
der deutſchen Wirtſchaft muß in erhöhtem Maße 
Vorſorge getroffen werden, daß Frauen nur zu 
Arbeiten herangeonen werden, die fie ohne 
Schädigung ihrer Geſundheit verrichten können. 
Nach einem Erlaß des Reihsarbeitsminiiters 
ſollen Ausnahmen von den Beſchäftigungsver⸗ 
boten nur in beſonders begründelen Einzelfällen 
erteilt werden, wenn die Gewähr beſteht, daß 
die Frauen dei der Arbeit gegen Gefahren für 
ihre Geſundheit ausreſchend mitt find, Wers 
dende Mütter find in jedem A von Run: 
men auszuschließen. Weiterhin ſollen für die 
Beförderung der Noh⸗ und MWerkftoffe bei Bau⸗ 
ten aller Art und für Abräumearbeiten, Gewin⸗ 
nungs» und Verladearbeſten ſowie Aufberei⸗ 
denden alten in Tongruben, dehm⸗ und Sands 


teinb 0 

Kleff b le ben u \ Höhfte Ehrungen für den göjährigen General Lihmann Diet fänger, ununterbrochen auf dem Mari 
gewiefen, für ſolche Arbeiten keine Frauen zu General Litzmann am 22. Janugr 1935 in dem ihm vom Führer zum Gebuxtstagsgeſchenk ger oder in heißem Gefecht! Major Reinhard wird 
vermitteln. machten Wagen. Hinter dem Führer der Sohn General Litznanus, SA. » Obergruppenführer zum Ortsfommandanten ernannt. Er ſtellt 
Litzmann. (Aufnahme; Atlantic ⸗Photo) 15 dhe aber d. wur: 8770 Reſt 
e zur ‚uhe er — in ‚allenquartieren, 
Es mwächft der Tag! Heute vor 91 Jahren, am 22. Januar 1850, Meifung gemäß, au Zeichen der Unterführer Halt im Notfall gleich geſchloſſene Verbände 

Es geht langſam wieder aufwärts wurde der Sieger des Durchbruchs von Bra zu Boden. Das a Feuer geht über uns beiſammen ſind. 
die Nacht. And ganz ny, General Karl Litzmann, in Neu⸗Globſow fort. Ich bin ſtehengebliehen und jehe neben Eine Radfahrerpatrouille, geführt vom Un⸗ 


e, g de Tag. Das tro loft Kreis Ruppin) geboren. mir im ügſicheren Sternenlſcht eine Geſtalt wie teroffisier Altenings des Lehr⸗Inf⸗Regts, wird 


a i ‚Der Sieger in einer der bemerfenswerteften einen großen Hund lauern, die vorderen Glied» mit einer Melbung für General v. Scheſſer und 

A de 110 55 a Aan Schlachten des Weltkrieges und Eroberer von 2 jeftügt, den Kopf herabhängend. Ich mit dem Befehl zum Aiden nach sn für 

lich zwar, nur ſchüchtern verlängert fi 05 = Kowno war nicht nur ein Feldherr gon Rang, frage; ‚St denn bier plöhlih ein Hund?? Graf Schweinſß entſandt. 

Tag: „Stephani? um einen Kabenf fang de ſendern auch ein olititer von Bedeutung. ee, man blaß 'n 5, Sarbeirenabier. Der brave Oberleutnant Frhr. v. Krane meldet, daß er 
2 enſprung — Früher als die meſſten feiner 1 Mann war durch beide Beine geſchoſſen und, für mich Quartier gemacht habe. Leider ſei 


Dreiföni; i = 
Se, ber a pen 12 ann Kai 5 The: auch als mancher Ae der allen dem Befehl peinlich folgend, ohne einen Schmer- das Bell noch warm; er habe eben einen zulfie 


6 i tieß er zum Führer. Mit Wort und zenslaut von ſich zu geben, niedergeſunken. ‚en Generalmajor herausgeholt und zwei 
THE Kadi Ad del gate an Schrift Rimpfte er für ihn, den er als den Wieder geht es welter: viele, bie bei bem Aa aus joe 1 leich mit⸗ 
eine halbe Stund! — und Lich meh um eins Retter feines Vaterlandes erkannt hatte, kurzen Halt fojort eingeſchlafen waren, müſſen genommen. Das Bett ift Jallachlic „Warm“, 
ganze Stunde Ihm, zu Ehren trägt unſere Stadt ihren unfanft geweckt werden. Die Aberanſkrengung aber das ſtörk mich im Augenblick nicht; ich bes 
ie I find wir Menſchen doch geigtek a eine tenden den Ki a Hlbenden ER ene nie 11805 10 8 u Stell Ay u Iscner 
5 es 5 en er fangen nor meinen meinen Helm ab. Im Augen n m 
Bei, ER and der Sonne! Wo war unfer Die Se S Alben des, le Augen an, in ſchön geihwungenen Kurven einen tobesähnlihen Schlaf verfunken.“ 


Huverfiht während der langen um die St sing, die bekannklich felt 
Nacht! Wachſender Tag! Schafft er in uns vori e 

N 1 gen Jahre ihrem Eroberer zu Ehren Löwen 

cg and Res ge als. 36 | id eg Don, General dice let 


neuer Glaube, neue 50 an, neues Leben in De ab ln Baron Om Reg zn Die erften deutſchen Einwanderer 


2 Tages hat ge 
1 Dunkel der Nachf. & geht wie.  benserinnerungen“ entnommen Geſchichtl 
wärts, „Bon Galtow aus wurde am Waldrande efchichtliche lich — 
f e g e e. en nl e e 
nen, . 0 „ „flarſtern gab uns bie ung. er die durch⸗ Nach der Erhebun Lodſch 1 9 i 
N RS 1110 nr ehen wachten und n Machte der Tehten fest in Jahre 1020 119 aug b ea kane 900 Ane u Jener verpiihlel Genen bie 
degree RA as nee En leit, der Hunger und die ſchneldende Kälte hat dieſes e eſtes von kaum 709 Erhebung eines Mletzinſes durch die Stadtoer⸗ 
eine Delfere, glügnch "ii h * tt in 1 ung alle in der Tat fark mitgenommen. Einwohnern von dem ſich in das Land ergießen⸗ waltung erhoben bie Tuchmacher Einſpruch, wo. 
0 BE jere, lichtwille, frie 5 Re eomeeten 199 1 den e 1705 den Strom deutscher Handwerker eiwas zu ers bei fie Mid auf ein Verſprechen des Write e 
5 1155 25 n e ie ER 1 en or bie beutlgen der Fabrirſektion der Regierungskommfſſion 
h urbe nicht gefpark, wozu der 

Briefkaften BT e de e c Rand. Bürgermeifter ſelöſt von der e kun au es lich bekommen follten. Die Miete wurde ihnen 

der Bagel den digen dane de ee ann at Das Dorf Gallowet wurde erreit und um. an. 5 bie le d doch au der 8 Ain 10 Bob Me ales lac I 
8 N m Jahte 1821 an 

den ane et file 1 F 0 eee in bezug auf "ie fehle Ten mihien, wenn e die Se e een I 


in Bri ten beizufil 
Ac ale aufügen, Briefliche Auskunft wir FR anal e ee Einwanderung einiger Tuchmacher u. a.: „Fine ten, Man wollte die beutihen Einwanderer 


ſtützten, demzufolge fie die Wohnung unentgelt⸗ 


aten, Wir werden Ihnen ausnahmswelſe na lößlich erhalten wir Gewehrfeuer von Aufmunterung derſelben liegt in der Linse der eben um jeben Preis festhalten! 
ſchriftlich antworten. rechts,. Die Marſchlolonne wirft ſich erhaltener Abſichten der Regierung. Man könnte fie boezü 
ö. „ Konnte nun die Stadtverwaltung feine Gi 
Teen Forderungen mit einer Hoffnung al. nahmen von den Einwanderern durch Erhebu 
1. N der Miete erzielen, ſo wurden dieſe durch 
enera aatsanmalt Drei dv 1 b Die erſten deutſchen Einwanderer trafen in Gebühr für die Stempelbogen bei der Werläne 
N Noe ei uns det egen geg Wehl Sir fie EN 5 perung der „Mieths-Contracte“ helaftet. Es ge⸗ 
ohnhäufer, errichtet wor⸗ 
Arbeitstagung von Beamten der Stantsanivaltfchaften und des Strafoollzuge den, Die auf der ggg e 10 11 Be kanal 3 Heinen Senne 
;anden, Eins dieſer Häuſer — Norbftrafe 11 — 5 
Um den leitenden Beamten der Staatsan- übernommen und [pre dabei über bie fahr ein lech roch Heute, alechlnge U ohne Halde ber ee u © beit: : 
waltſchaſten und der Strafvollzugsanftalten im „drucsvollen städtebaulichen Fragen in le durch eingebaute Läden verändert. Jedes Holz ⸗ Wenn nun zu dleſem Behuf ade zu 
Reichsgan Warſheland die beſondere Bedeutung abt. haus war für zwei N vorgeſehen. Die teieblesende Stempel Bogen) erforberlid 
Vihmannltabts im Often des Gaues perſönlich Xuf einem Kamexabſchaftsabend, zu dem en ‚Bewohner biefer Häuſer und damit bie wie hievon bereits ſämtliche oberwähnte In 
mahezubringen, hat der Generalftantsanmalt führende Perſönlichteiten von Partei, Wehr, ersten deuſſchen Einwanderer in ..ferer Stadt jenten früher unterrichtet wurden — fo wf 
feine Mitarbeiter zu einer mehrkügigen Arbeits, acht und Staat erihienen waren, konnſe der waren: Eheiſtſan Schläger, Benjamin Pietfh, ein Jeder detſelben hiermit 1 ſelbi 
baarng in Siämauniabt serfamerk Seneraifinatsanmalt inshejondere ven, Wegies otlien Gäubertig, Sobann Mobro, Meter A 10 bh n unde cen n 10 c. de 
Neben zei gen Sor ig di zungspräfidenten und Gaulnſpelteur Nebel, dee Peter Rable, Samuel Rade, Johann a 10 Groſchen, und 1 Bogen a 15 Gr. — oder den 
rein fachlichen Vor! A jenftlichen hoer, den Standortkommandanten Generals edler, Chriftion Fiedler, Johann Strauch, Jo. Betrag dafür mit 1 Florin 5 Gr. in der Canze⸗ 
e und perſönlichen Singen wur major. Kitter von Hörauf, den Kreisleiter hann Werner und Samuel Felſch, Die Genanne lei des Unterzeihneten zu erlegen; wibrigen« 
den den Teilnehmern auch wertvolle Vorträge Wolff fowie Bir ermeifter I Marder en waren Tuchmacher und ſtammten aus Schle⸗ falls derſelbe Nie einzig bie ld der Unan⸗ 
zu schwebenden Fragen, ſoweit fie von allge⸗ de auch 0 4 Sr fien, die meilten aus der Tuchmacherſtadt nehmlichtelten erenuttollnen Beitreibung bit 
gebeten E en PLN I, 90 5 RITTER Schmiedeberg. den dieſerhalb abgeordneten Gendarmen, BE 
£ 5 
terungsrat Dr. Coulon von der Behörde des Verlehrsunterbrechung. Auf der Alexandro⸗ Entsprechend der ihnen gemachten Zulage en, am ae an Pitt 
ieſchsſtalthalters in Poſen über volkspolitiſche wer Linie der elekkrſſchen Zufuhrbahn trat ges wurden den Einwanderern die Wohnungen il Erfüllung der Landes Verordnungen 
Fragen im Warthegau, die auch für bie Nechts⸗ ſtern morgen um 7.80 Uhr eine Verkehrsunter⸗ zuniſchſt. unentgeltlich zur Verfügung nes wohnt, wie Unterzeichneter überzeugt HN 101 
rung von größler Wichtigkeit find. Ferner brechung ein, die eine knappe Stunde dauerte ker Doch ſchon nach einem Jahr drängte werden ausſehen Wölfen “ 50 8. 5 
an Kriminaldireftor Dr, ZJirpins einen und durch eine Entgleifung eines Zuges in ber x 882 
ſichtöſldervortrag über das Judenproblem uns Weiche im Wohngebiet der Juden eniftanden men, das auch am 31. Auguſt 1824 mit 


ter besonderer Berüdfihtigung von Lißmann⸗ war. Die Techniſchen Bereitihaften ſowohl der Wirkung vom 24. Jun 1821 abgeſchlof Wir gratulieren! 

t. Auch dieſe Fragen ſind Ihr die Strafver- Zuful bahn wie der aan at in fen Wide Die Bedingungen bes Ablegen 9 N 

ſolgung und Gtrajvol 155 rden in unſetem ſchnellſter Zeit zur Stelle und . die waren: Die Jahresmiefe beträgt für jedes Haus 7 87. Geburtstag 
al bon großer Be hr wie- 300 Gulden, d. h. für jede Wohnung 150 Gulden. , Heute kann Frau Berta Jerke, geb. Höflich, 


BE 1 ehlhteng der Drum „ To daß der le 5 8.20 u 8 
Direktor Ha auer hatte die er der 19 werden konnte. enſchen Nach Ablauf eines Jahres ſollen die Häuſer ge» üı 1 
Tagesteilnehmer durch das Stüädtiſche Mufeum kamen bei der Eniglelfung nicht zu Sabel An 5 um eite EN ee 0 0 1 2 N 
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D me 


Seite 6 


Eine kleine Verkehrsnot 
Ein Wunſch an die Straßenbahnſchaffner 


Wer in unferer guten Stadt Litzmannſtadt 
jendtigt ift — und wer iſt es nicht? —, dle 
traßenbehn zu a der ftöht fo Häufig 

auf einen kleinen Übelltand, der leider als 1% 
piſch bezeichnet werden muß. Das ift der Tell 
unſerer Schaflner, der ſich — als Vertehrshin⸗ 
dernis betätigt. Und zwar des Verkehrs, der 
ſich innerhalb der Wagen abſpielt. 

Daß der Gang im Wagen nicht die Brelte 
der Adolf, Hitler 8 haben kann, iſt klar 
und in aller Welt ſo. Aus der Enge des 
Ganges ergibt ſich die Folgerung daß, wer in 
ihm auf und ab geht, auf die Milwelt Rüdfiht 
on muß, Und nicht bie letzte Aufgabe bes 
& Jede ft. es, diefen Verkehr zu regeln. Das 
her hat der Schaffner das Publikum immerfort 
zu ermahnen, ſich im Gange nach vorne zu ber 
wegen und Verſtopfungen zu vermeiben, 

el uns {ft nur zu oft das Gegenteil der 
Ball, Nicht nur, daß der Schaffner — der ge⸗ 
ik lein gerütteltes Maß an Pflichten hat — 
das Bubfifum nur ai oft ſich ſelbſt und damit 
dem Geſetz der Träg 100 überläßt. Immer wie 
der ſteht er mitten Im Gange, Karten verkau⸗ 
9050 Katſchläge erteilend — und darüber Bel 
überjehend, Dar ſich hinter ihm die Menge ftau‘ 
und au ihm jelbit einſach nicht vorbei kann. 
Er nimmt es allervings nie übel, wenn ber 
eine oder andere Energiſche ſich an feinem 
Rücken entlang den Durchgang erkämpft — aber 
a den Gedanten, daß er 050 ein wenig bel ⸗ 
Teitebrüden könnte, kommt diele Sorte Schall. 
ner — dre glbt es auch andere — nicht. Ab⸗ 
Hilfe wäre durch Erziehung bald zu ſchafſen. 

So ein Stuck Erziehung war 12 es 
mar fteilid noch warm — zu erleben, Steigen 
da zwei Landſer — Fritz und ber Dicke nann⸗ 
len fie ji in die Straßenbahn. Dem 
„Dicken“ paßt der langſame Betrieb nicht. denn 
bort, wo er herfam, ben Often zu befreien, iſt 
er felber Strafenbahner. Alſo ran an den 
Aufbau! Der Dicke übernimmt dle Regſe War 
das ein Leben] Schallend werden die Halte⸗ 
stellen ausgerufen. Fotſch und laut geflingelt. 
Ein altes Mütterchen will 1 ſchon it 
der Dicke draußen. Wie auf e 
schwebt fie über die hohen Stufen. In einer 
Droſchte nebenbei führt, ein nettes Mädel! 
„Brollein, wolln Sie nicht mitfahren?“ ſchallt 
es aus ber Bahn. Eine Frau kommt mit Baby 
und Korb — ſchon haben beide ihre Beſſther 
gewechſelt, der Dide hat beldes auf dem Arm 
und ſchafft's herauf. Und bie ganze Strazen⸗ 
bahn lachle und war vergullgt. 

Nicht alles, was der „Dicke“ 15 als ftrams 
mer Soldat leiſten kaun, paßt für den Alka 
und den Schaffner. Aber manches könnten 


die, die ee angeht, ſchon d et 
Slän des Dienens liegt oft in den kleinen 
Dienſten. I. 


Schwerverwundete melden ſich 
Zur Erlaugung des Verwundetenabzeichens 


Da ſeſtgeſtellt worden iſt, daß noch nicht, alle 
in dieſem Kriege ſchwerverwundeten Angehöri⸗ 
gen des Heeres, inobelonbere diejenigen, pie 

ſerelts aus dem aktiven Wehrdienst entleffet 
worden find, im Belit der ihnen ugebahten 
Auszeichnungen, z. B. des Verwunl ſelenabzet⸗ 
chens, find, werben fie hiermit aufgeforbert, h 
bei ihrem zuständigen Wehrmelbeamt zu mel⸗ 
den. Unter den Begriff von ſchweren Verwun⸗ 
dungen fallen Berluft non Hand, Fus oder 
Auge, völlige Taubhelt oder an Taubheit gren⸗ 

© Schwerhörigkeit. Ale Schworverwundete 
ind weiter anzuſprechen Hirnverleßle und ſolche 
Krlegsbeſchädigte, die Entftellungen des Ger 
ſichtes erlitien haben. 


Das lieſt die Hausfrau 
Berbünnten Eſſigwaſſer für Pedermdbel nehmen! 


Mill man die Ledermötel einer len ite unter · 

leben, jo bebiene man ſich verdünnten Cifigwallers. 
un bie Möbel wieder ſchön fauber geworben ſind, 

zelle man gründlich mit einem Woll uch nach, 

Wie wärmt man am beiten ben Braten Wenn 
ein br übrig geblieben If ober an fontel 
Fleisch gebraten wurde, daß es für zwei Tage reichen 
muß (mas Ja heute melft der Jau ſein wird), jo ad 
man ihn am nächten Tag iu die Bratentunfe und 
töht ihn darin ſchön hein werden. 

Ee behandelt man die Fiſchel wenn von Koch. 
fisch die Haut miigegeſſen werden oll. lo wird dieler 
nur geſchuppt. le gibt man in kochendes 
Waſſet. Soll ein Fiſch ganz bleiben, Jo ſent man ihn 
mit_faltem Waſſer aul. 

Die Behandlung ber aan Ee 1 
ver allem zu beri fal ert daß Aluminſumgeräte 
niemals mit Soda in Berührung kommen dürfen. 
Sie werden i 055 mit ſehr ſeinem Sand 15 
ſcheuerl. Um Ihre Farbe a e wenn ie län. 

lere Zeil im Gebrauch find, ist ein Auskochen in 
fa waſler zu empfehlen. 


Selikan-Schreibband 


mütgtiffreinemEnde 


Allgemeine 


Lebensmittelgroßhandlung, Fr: 


Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonlalwaren usw. 
Modernes Grosslager mit Gleisanschluss / 
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Freiwillige fürs Rat. Großdeutſchland 


Die Unteroffizier«Laufbahn bietet außerordentlich günftige Ausfichten 


Die Dienſtzeit des Militärenwärters ift 
Ehrendienſt für Führer, Volt und Vaterland. 
Aus dem beiten, matellojen. Menihenmaterial 
IB ſich das beutjhe UnteroffiziereKorps zus 
ſammen. Jedem Unteroffizier 1. die höch⸗ 
ſten milktäxiſchen, 5 e offen, Die deut 
ſche Wehrmacht hat viele Generäle und Offt⸗ 
zlete, die aus der Unteroffiglers-Laufbahn het» 
Borgegangen find, 

Während der Dienfizeit er) leder Unter 
A freie Verpflegung, Unterkunft und Be⸗ 
tleidung oder Entihädigung a erpflegung 
und Unterkunft. Ex erhält 11 nem Dienjigrai 
entſprechend ein Gehalt und in Kriegszeit Ge. 
halt und Wehrſold. In den letzten Dienſtlah⸗ 
ren wird er auf N toftenlos für 
feinen ſpäteren Zlpilberuf e end theoretlſch 
und praktiſch vorbereitet, ührend ber ges 
jamten Dienſtzeit erhält er Wü: ehe und Bers 
nd nach den Vorſchriſten des Wehrfürſorge ; 
und Ver erannasgeie es. 

Da für die Iäranmärter die Arbeits, 
dlenſtpflicht entfällt, fie auch feine ja eit für 
einen Zioiiberuf benötigen, aber ſowſeſo zwei 
Jahre aktive Militärzeit ableiſten miljjen, fo 
find es nur fieben Jahre, die ratiiid län⸗ 
ger dienen. Von biejer Dlenſtzel gen aber 

weitere zwei Jahre für ſeſuch der 
W. machlſacgſchule ab, in welcher Zeit alle 
Bergünftigungen weiter laufen. 

Nach einer Geſamtdienſtzelt von Wi Jah⸗ 
ren können 3905 9015 in das Milltäran⸗ 
wärterverhältnis übergeführt werden, in das 
freie Erwerbsleben übertreten oder als Wehr ⸗ 


machtſiedler oder lonſt in der Landwirtſchaft 
anſälſig gemacht werden. 
Der Militäranwärter wird naı 
vebnis feiner Ausbildung in einer 
lac jule In 8 ‚en übergeführt. 
nitellung als 


dem Er⸗ 
hrmacht⸗ 
Bis 


und eine . Abfindung von 8000 
Wird ber 1 Mehrma: 
oder macht er ſich ſonſt in der Panbmiztfi 
aal ſo wird neben der . 
eine al | 900 ll, die für dieſe 
alle auf 10 000 bis 15 AM bemelſen ist. 
It der Militäranwärter mit 17 wen in 
die Wehrmacht eingetreten rote ter 21 
Jahre), ſo hat er mit 20 Jahren fid einen for 
liden Grundfio@ für ben N teren Zivilbern 
berelis erarbeitet, In wei 1115 I ruf iſt 
dies in dieſem Ausmaß bereits m a 0 
Militäranwärter ſtellt das 1nd datllon 
Infanterie: Regiment Großdeutihland in Neur 
1455 1 haar Berlin) ein. Merk ⸗ 
lätter für den Eintritt als freiwilliger in das 
e ee Feen e ud bei 
em Exf.⸗Batafllon Inf.⸗Regt. Großdeu Inland 
und bei jedem Wehrbezirtskommando erhältlich. 


Kartoffeln ein gutes Vogelfutter: 


geherzigenswerte Ratfchläge für Vogelfreunde / Füttert vor allem die Meilen 


Im Hinblick darauf, daß die Fütterung 
der ſtellebenden Bögel in dieſem Winker 
wegen Knappheit au Sllaaten einer Dejon 
deren Lenkung bebarf, telt uns die Skaal, 
lich ane rtannte Bogelſchußwarle Seebach, Ar. 
angenſalza die nachflehenden Ratſchläge zur 
Berfügung: 

Es ift eine alte liebe Gewohnheit 
Bogelfreunde, die Vögel draußen in ſtrenger 
Wintetszeit zu füttern, um ihnen fo über die 
ber e Rot hinwegzuhelfen. Gerade jetzt bei 
er 11580 Schneedecke kommen fie ja in Scharen 
in die Dörfer und Städte, aber die ſonſt gern 
efütterten Sonnenblumenterne und Sant find 
napp, ſo daß wir uns mit Erjahltoffen elfen 
mülfen, Für die Finten, Grilnlinge, Gold. 
ammern und Haubenlerchen genügt dazu der 
Drufhabfall, Unfrautſamen und Hinterkorn, 
aber gerade bie Meilen brauchen nach den Er 
ſahrungen des letzten ſtrengen Winters anfere 
15 befonbers notwendig. And te können. diefe 

Irner nicht verdauen. Schlachtabfälle 
(Schweinenäbel) können, gegen Schnee durch 
einen Trichter aus Dachpappe oder Nadelholz 
zweigen geſchützk, etwas aushelfen, ftehen aber 
nicht jedermann zur Verfilgung. Auch Kuchen · 
krümel reihen nicht aus. 


Futtermiſchung für Meiſen 

Kürzlich wurden nun in Tageszeltungen 
etochte Kartofſeln als Erſaßſutter empfohlen. 
Wan brauche nur darauf zu achten, daß 5995 
nicht frieren, dann bekämen ſie allen Vögeln 
recht gut. Ganz abgeſehen davon, daß die fe 
teinerten Kartoffeln bei ſtrengem Froſt faſt 
augenblicklich frieren, haben aber bie Verſuche 
der e warte Seebach klar ergeben, daß 
es auf efrleren gar nicht 91 

ats 


vieler 


frorenen 


ters, 
der Schale gekochten und e Kartoffeln 
etwa sur f te mi ABLE 75 
einer frümeligen Ma“ iſch⸗ 


Ager fi 

e beſſer. Wo Haferihrot nicht erhält 
lich ist, kat 

flogen oder Hafermart, 
verwenden. 


Nicht die Sperlinge mäften! 

Die Mäftung wirtihaftliher Schädlinge 
wie Sperlinge 1 man vermelden, beſonders 
die wenigen Ölfnaten ſperlingsſicher bieten. 

'olgende Apparate werden von den Bo el - 
ange als ſpaßſenſicher empfohlen; bie 
alltomatiſchen Melſendofen, frei ſchwebend und 
mit dem Fulter nach unten aufgehängte FJutter⸗ 


Gartenstraße 74 


Weſtſälſſche e 'an kann jede andere 

Fultereinrſchtung mit ausſchlleßlichem Einfluß 

don unten aber auch, 1 ‚ern. Dazu 1 

man die Kanten der Einflugöffnung mit nicht 
ans eingeſchlagenen Blauſtiſten in drei ein 
e 


19 0 Meiſenſutterglöcchen aller Axt und das 


Durch längs und quer gezogene 

Binbfäden erhalten wir dann ein Netz mit 
drei em Maſchenweite, das der Sperling mels 
det. Ausdrücklich ſei darauf üben left daß 
Drahtmalden bei unſern Berfuchen verfagten. 
Bel den Futterglöcchen aus Blumentopf 
oder Holzwürſel kommt es darauf an, daß der 
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Anflugſtab glatt und rund iſt und höchſtens 
drei em herausragt. Lernen es mande Sper⸗ 
linge troßdem, fi anzuklammern, dann ſchnei⸗ 
det man das Hälzchen ganz ab. Fliegen einzelne 
auch noch weſter an, ſo hängt man das Glöck⸗ 
en Hach oben in einen Trichter aus Blech 
ober Hachpappe der zwanzig em nach unten 
überfteht. Die RBB at get 800 die 
Sperlinge biefe Eineſchtung meiden. Recht gut 
Hat ſich eine neuartige Form, die Futterglocke 
‚Meifen: m bewährt. Das Futter Befindet 
9 dabei in einem Blechbehälter, deſſen breis 
ſen Rand wohl die Meifen mit ihrem Kletter⸗ 
fuh umtlammern können, nicht aber bie Sper⸗ 
linge. Die ſonſt übliche Füllung der Glöckchen 
mit Hanf oder Sonnenblumenkörnen und Jett 
Mu gleichen Teilen läßt ſich Im Notfall auch dar 
urch erſetzen, daß man an Stelle des bindenden 
eltes etwas Mehl, verwendet. Man, miſcht 
25 8 Hanf oder Sonnenblumenkerne mit einem 
ga ſchenen Eßlöffel (10 g) Mehl, ſetzt unter 
uhren drei Löffel Maljer hinzu und 10 nach 
dem Einfüllen das Glöckchen in der Wärme 
krocknen. Anweſſungen zum Selbstbau von 
utterapparaten verſenden die Vogelſchutzwar⸗ 
en koſtenlos. 


S Bier fpeicht die Aon. 


Mitteilungen für die Nubrit finb pete am Tape ver 
ae e e 10 br Dein Ae 
‚amtslelter, Abeſf, Hitler. 119, Zimmer BL, elnzurelgen. 


Ortegenppe „Bollopart“, 
23. Januar, um 10.30 Uhr findet im Orisgruppens 


Am Donnerstag, dem 
eim „Volkspark“ der Schulungsabend ſtaſt. Er- 
i Tämtlicer Rofttüger Leiter wie Ms Nie 
ungsbeaufttagter der Olieberungen und angeſchloſ⸗ 
ſenen Berbände der Wartet Ift Mich 
Ortsgruppe 1 Heute um 20 Uhr 
im Heinen Saal des Orlsgruppenheims in der Mark⸗ 
Meißen⸗ Straße 68, ein ulungsabend ſtatt. Es 
nehmen Daran teil; die Follliſchen Leiter, die als 
ter der RSB. die Warte der Duc. ſowie dle Füh⸗ 
teiſchaft des Frauenwerks und der Marieiglieberuns 
gen aus dem Bereiche der Ortsgruppe „Auellpark“. 
„Dentſches Fraueuwerk. Das Schwimmen für Mit. 
glieder des 1 Frauenwerks und der Jugend» 
gruppe findet nach wie vor ſeden Donnersſag von 
19 bis 20 Uhr im Städtischen Hallenſchwimin bad. 
Dielrſch⸗Eckart⸗Straße da, ſtatt. Das Turnen für 
Frauen bes e be Brauenwerke auferhalb der 
ugenbgenppe findet an jedem erſten, wellen und 
vierten freitag im Monat von 10 bis 20,80 Uhr in 
der Dietrih-edart-Strafe Aa, stalt. Am 5. Februar 
wird für Mitglieder des Deuiſchen Nrauenwerks das 
Zuftipiel Kart III. und Aung don Oſterreich“ aul. 
e 10 Ren zon EN 
ind in der Kreisge] elle des ., Gar 
tenftraße 12, erhältlich. 


indet 


Osigaue und General gouvernement 


Tremeſſen- Bewährter Boltstums+ 
kü mpfer vom Führer ausgezeſchnet. 
Im Rahmen einer I erſtunde der Ortsgruppe 
Tremeſſen der NS Delp. an der ſämtliche For⸗ 
mationen teilnahmen, wurde dem bewährten 
Boltstums kämpfer, dem Lehrer Max Groſſert, 
das ihm vom Süßer verliehene Eiferne Kreuz 
II. Klaſſe und das Werwundelenabzeihen über. 
reichl. Grojfert, der aus dem Kreſſe Wongro⸗ 
wiß ſtammt, hat das Lehrerſeminar zu Grau- 
denz EN: und war längere Zeit als Lehrer 
im Kreſſe Berent tätig. jenen feiner Arbeit 
am Deulſchtum wurde er aus dem Gtaatspienft 
enllaſſen, und es gelang ihm nur unter größten 
Mühen, in Boſenau iin Kreiſe Moglins eine 
Privalſchule zu eröffnen. Der ihm drohenden 
Verhaftung in den Septembelagen bes Jahres 
1939 entzog er ſich durd die Flucht in den 
Wald, wo er ſich bis zum Eintreffen der deut. 
ſchen 1 verftedt halten Tonne, Beim 

erſuch, für zwei in einen Wien en-Hintere 
1 geratene deulſche Soldaten Hilfe zu holen, 

iel er in die Hände der Polen, die aus fünf 
Meter Entfernung einen Schrolſchuß auf ihn 
abgaben und hierauf aus drei Meter Entjers 
nung noch 7 e le Mit einem Kolben⸗ 
hleb auf den Kopf und einem weiteren Schuß 
laubten die Polen, ihrem Opfer endgültig den 
ſaraus gemacht zu haben und entfernten ſich. 
Der ſchwerverletzte Groffert, wurde jedoch von 
einem Soldaten gefunden und mit einem Auto 
der Wehrmacht ins Krankenhaus gebracht, wo 
x, nachdem ihm ein Arm abgenommen war, 
0 ſenas, ſo daß er ſetzt wieder feine Ber 
zufstätigfeit aufnehmen könnte. 

Graudenz. Er wollte Deutſche in die 
Weſchſel werſen, Wegen Landfrledens⸗ 
bruches verurteilte die Graubenzer Strafkam⸗ 
mer den polniſchen Landarbelter Schulz zu zwei 
la und 18 Monaten Zuchthaus und fünf 
Jahren Ehrverluſt. Im Auguſt 1939 halte ber 
Angeklagte den jehigen Polizelwachtmeiſter 
Degner, ſowie deſſen Familienangehörige beim 
Aberſchrelten der Weichſelbrücke pen und 
tätlih angegriffen, Er berſuchte, den Überfal» 
lenen das Deutſchſprechen zu verbieten and er. 
klärte, er werde Die „Hillers“ in die Weſchſel 
werden. Da der Agneklagte allein gegen Degner 
nicht 1 0 holte er acht andere Polen jerbei, 
ſo daß ſich die Deulſchen in einer bedrohlichen 
Lage befanden. Nur dank dem entſchloſſenen 
Auftreten Degners, der fließend polniſch ſprach 
und daher von den Neuhinzugekommenen für 


Konsumgenossenschaft, Litzmannstadt 
Fernruf 180-28 


uerkohl- u. Gurkeneinlegerei 


Kaffeegroßrösterel 
Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 


Eigener grosser Fuhrpark / Rusche und zuverlässige Belielerunu! 


einen Polen geballen wurde. war 
danten, daß dhe anderen, Velen in dies 
anberjegung nimt eingriffen und ſolgenſchwere 
Ausſchreitungen vermieden werben konnten. Der 
Angeklagte ſuchte vor Gericht fein Vorgehen mit 
Trunkenheit zu entjgulbigen, was ihn ledoch 
nicht vor der obenerwähnten empfindlichen 
Strafe bewahrte. 


k. Warſchau. Einführung von Urs 
beitskarten für bie polniſche Mes 
völkerung, Auf Grund einer Verorrnung 
des Generalgouverneurs, Reichsminiſters Dr. 
Frank, werden mit dem 15. Januar 1041 für 
bie polniſche Bevölterung des Generalgowvers 
nements Arbeitskarten eingeführt, Dieſe Neu ⸗ 
ordnung hat die Aufgabe einer planmäßigen 
Arbeitsverlellung. Jeder Arbelter ober Ar⸗ 
belterin kann 1 ab nur 0 Grund ſei⸗ 
ner Arbeltslarte in Arbeit eingeſtellt werben. 
Die Arbeitskarten werden vom Arbeitsamt im 
Auftrage des Stabts oder Kreishauptmannes 
ausgeſtellt. Der Pflicht, eine Arbeitskarte zu 
beſiſſen, unterliegen nichl die Hausangeſtellten. 
die Ungeſtellten aller öffentlichen Amter, ſowie 
die Angeſtellten in der Landw lde im Gar⸗ 
tenbau, im Forſtweſen uſw. Volksdeutſche und 
MN bie rm dem hen Aus, 17 7 

jement verſezt worden ſind, brauchen 
ebenfalls keine Arbeitstatten. 5 


k. — Neue Höhftpreife für Brenn⸗ 
lz. Die Wande des e des 
ite a für die Stadt Warſchau ſieht nene 
je für Brennholz vor. 1000 Kilo 
ſelägt und Hie g koſten im Klein. 
2,50 505 ie Firma, die ſich mit 
uftellung des Holzes für Grobe und Klein⸗ 
jündier befaßt, ift verpflichtet, den Händlern 
die dete ten 1 ſtpeiſe für den Froßhan⸗ 
del vorzulegen. Dieje Klauſel ber Verordnung 
It gegen den in Warſchau immer noch herr⸗ 
ſchenden Wucher und Schleichhandel gerichtet. 
Juwiderhandlungen werden e boſttaft 
k. — Ni ber e br 
0 


u ver ⸗ 
„ein- 


Im Verhältnis zu den Erkrankungsziſſern des 
Monats November An Jahres find die 
Erkrankungen im Dezember erheblech geſunken. 
Der ‚geöpte Rückgang iſt Haupllählid bei den 
ansteckenden Kraukhellen wie Flecktyphus 
Unlerleibtyphus ufm zu beobachten, was auf 
die Maßnahmen der deutſchen Gejunbheitsbes 
hörden zurückzuführen iſt. 


achte. 
THeibend, 
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Mittwoch, 22. Januar 1941 


Rudolf Bolek zum Gedächtnis 


Von galtziendeutſcher Seite wird uns ges 
ſoleben un IM e 
Am 22. Januar Galizien ⸗ 
beutichen eines ihrer bedeutendſten Vorkämpfer. 
er an dieſem Tage vor einem Jahre geſtorben 
ft: Rudolf Bolek. Er war viele Jahr lang 
Anwalt des Verbandes der deulſchen Ger 
hoſſenſchaften Galſzlens, die er durch feine 
unermüdliche und vorbilbliche Arbeſt zur Blüte 
kachte. Damit hat er einen großen und enk⸗ 
[cheſdenden Beitrag zur wirtſchaftlichen Förde ⸗ 
zung und Erhaltung des deulſchen Beſſtſtan⸗ 
s geleiſtet. — Ebenſo war ſeine Stellung, die 
er als 4 des en U Volksrats f 
Galizien in der polſtiſchen Führung der Volts« 
Rtuppe einnahm, bedeutungsvoll. 
u früh hat der Tod ihn uns entriſſen. Die 
unſtch len 915 te ihn von Lemberg nach Po⸗ 
fen, wo er ſeine Arbeit im Dienſt am Volk fi 
hen wollte. Aber noch waren die Umſied⸗ 
letsTronsporte aus Galizien nicht abgeſchloſſen, 
a exellte uns die Nachricht von feinem plöh⸗ 
lichen Tode. Kein Faliziendeulſcher wird jes 
mals den Mann vergeſſen, der aller Vertrauen 
Bruch und der uns nod) jo nötl; 1 55 wäre! 
r werden Rudolf Bolek ele ein ehren · 
des Andenken bewahren. 


Fabianles 
Filmſeierſtunde der Hitlerlugend 
B. Im Rahmen einer Filmfeierſtunde vers 
Hummer ſich im Lichtſpiethaus „Capitol“ HI, 
'ungvolt und BDM. aus Pabiantce und näch⸗ 
fer Umgebung zu einem Appell. Kreisleſter 
und Landrat Todt nahm dabel Gelegenheit, den 
den geräumigen Saal bis auf den legten Wlatz 
fütienben Teilnehmern die Ziele und Aufgaben 
Ki 
u 


jebenten alle 


r nationglſozialiſtiſchen Jugendbewegung vor 
jen zu führen. enn Deutihlands Jugend 
Sr ihr er aus — heute das Glück geniehe, 
in großer, einmaliger Zeit Bannerträger einer 
We Idee zu ſein und an dem Ringen um des 
les SE tätigen Anteil zu nehmen, jo 
erfülle diefe Tatſache Jungen wie Mädel nicht 
Aug mit ſtolzem NA ſondern au mit 
dem Gefühl der Verpflichtang, die auf ſedem 
don ihnen ruht. Der Jugend Blicke müflen in 
die Zukunft ‚gerichtet fein, der es gläubig enk⸗ 
egenzuſchreiten gelte, und am Ende ihrer ver⸗ 
(lebenen Sonderaufgaben ehe das große Ziel, 
unermüdlicher, zäher Erziehungsarbeit zu 
kinem harlen, an Leib und Seele geſunden (es 
ſchlecht heranzuwachſen, in deſſen Händen die 
ine der Kümpfer von heute einft gut aufge⸗ 
ben ſein wird. 


Die Erbkrankheiten und ihre Bekämpfung 
B. Um 28, Januar, 20 Uhr abends, aslongen 

In tanlce, im Saale an der uſchlner 
Straße, zwei Allme zur land die dem 
A 05 die Gefahren der Erbltanthelten und 
ie Nolwendigtelt der Maßnahmen, die die na⸗ 
Hionatjoplaliftiihe Staatsführung au ihrer Bes 
fung ergriſſen hat, perdeullſchen ſollen. 

Die Filme ragen die Titel „Erblrank“ und 
„Was du exer ht. “ Cinfüihrende Exklärun⸗ 
5 wird 44:Sanilätsführer Dr. Prätorſus 
M. Eintrittskarten zum Mreile von 15 
find in den Ortsgruppen der NSDAR, erhältlich. 


Lesſau 


Dienſtſtelle des N. 

r. Unter der Leitung von Oberluftſchußfüh⸗ 
ter Heniſchel hat der 5 ſiſchutzbund mine 
mehr auch hier eine Dlenſtſtelle geſchaſſen, der 
Umgehend der Ausbau det Organſſation folgt 

hier wird mit aller Energie die Aufgabe 
Angepadi; alle Deutihen in Amtsſteflen und 
Behrleben werden zum Beitritt aufgefordert. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Seite 7 


Kreis Lafk muß blühendes Ackerland werden 


Die Aufbauarbeit im Kreiſe Lalk 7 Sine Oienſtbelprechung der gehördenlelter 


B. Kreisleiter und Landrat Todt hatte [eine 
Behörden, und Kreigamtsleiter für Donnerstag 
vormitiag zu einer Beſprechung eingeladen, die 
den Vertrelern der einzelnen Arbeitsgebiete die 
Möglichkeit bot, einander näherzulreten und bie 
in ihrem Wirkungskreis geſammelten Erfah⸗ 
rungen gie Sprache zu bringen Man gewann 
hierbei bemerlenswerte Einblide in die Schwle⸗ 
rigleiten, auf bie der Aufbau im Kreiſe Immer 
wieder ſtößt, konnte ſich aber auch stolzen Bes 
wußtfeins von den Fortschritten überzeugen, 
die in zäher, unermüdlicher Arbelt bisher er⸗ 


zielt worden find, 

11 8 5 ſchäftsführer Roeder ſchilderte in 
kurzen Strichen den Aufbau der Paxtel. Der 
Kreis zählt zur Zeit 26 Ortsgruppen mit 121 
Zellen und 489 Blöcken, während dem a 
18 Kreisgmtslekter angehören, Das Hau; * 
wicht müſſe jeht auf die in den e riss 
gruppen zu leiſtende Erziehungsarbeit und welt⸗ 
0 Ausrichtung Sul werden. 

ber die bäuerlihe Struktur des Kreiſes 
und die im Rahmen ber Geſamtverwaltung dar⸗ 
aus für den Reſchsnährſtand iich ergebenden 
Sonderprobleme berichtete der Stabsleiter der 
Kreisbauernſchaft, Boderodt Um die Pros 
bleme, die die Anſiedlung ins Reich heimge⸗ 
kehrte an EEE Bauern mit Is 
brachten, zu bewältigen, berief man einen bes 
ſonderen Sieblungs| ſachbearbeller, deſſen Auf 
‚abe es iſt, nicht nur bei der Unterbringung der 
üdmanderer inſtzuwirken, sondern dieſe aut 
mit Rat und Tat zu unterſtützen. Es wurde nat 
Kräften auf die bäuerliche Berufsertüchtigung 
hingearbeſtet, zu welchem Zweck u. a. im No⸗ 
vernber v. J. die Landwirtſchaftsſchule des Krei⸗ 
ſes Laſt mit dem Sitz in Pablance gegründet 
wurde, die zu 70% von o 
Bauernjöhnen beſucht wird. Beſonders auf dem 
Gebiete des Molkerelweſens — es wurden bis⸗ 
her drei Molkereigenoſſenſchaften ins Leben ge⸗ 
rufen — und auf dem der Biehwirkſchaſt wür⸗ 
den Anſtrengungen gezeitigt. 

Die Bruslilneungen von Stabslelter Border 
tobt ergänzten Kreislandwirt Kellner und 
ber Stabsleiter Im . Henan für den bäuer⸗ 
lichen Einſatz, Feb. Dem Arbeltsſtab leiſtete 


in feiner 5 7 Tätigkeit ein hier einge“ 
letter Trupp von Bauſtudenten wertvolle Hilfe, 
dem es zu danken ift, daß viele der den 
verwahrlosten Bauernhöfe durch Ausbeſſerungen 
ober Errichtung von Neubauten binnen kurzem 
wohnlich gemacht werden konnten. 
uſchlletzend. 60180 der Leiter der Sozial 
verfiherungsanftalt, Stuhldreher, den ſelt 
feinem Amtisantritt im Kreſſe erfolgten Aufbau 
des Krankenverſicherungsweſens. Es wurde vor 
allem die freie 1 19 1 eingeführt und were 
nen et ber Unftalt beſtehenden, in ihren 
‚etrieb aber nicht recht Hinelnpaffenden polni 
chen Einrichtungen der Garaus gemacht. DIE 
i Ambulatorien, das zahnärztliche Ins 
ſtitut und die Apotheke der Sozlalverſicherungv⸗ 
anſtalt murden aufgelöft, das Krankenhaus in 
ſtäbliſchen Beſitz übergeführt. In den Rahmen 
er Eindeutſchung des Geſamtbetriehes fällt 
nicht zuletzt die Einſetzung deutſcher 850 und 
Zahnärzte, wodurch der deutſchen Bevölkerung 
die 0 gegeben iſt, ſich von deutſchen 
Arzten behandeln zu laſſen, 

Über den Aufbau des Zollweſens berichtete 
der Leiter des Zollamts, über das Sparkaſſen⸗ 
weſen der Leiter der am 1. Februar v. J. in 
Fer ins Leben gerufenen Kreisſparkaſſe, 

eilt 

In das umfangreiche 51 der 
Deutihen Arbeitsfront 1 reſsobmann 
Buhlmann kurz Einblig. Im Vordergrund 
der Tätigkeft biefer Organtfatlon habe bier, bes 
dingt duch die beſonderen Werhältnilfe dieſes 
‚Gebietes, zunächſt die 1 geſtanden, mo» 
bei es der Arbeitsfront gelungen jei, troß dem 
beſtehenden l dem deutſchen Arbeiter 
durch Erwirkung teilweiler Lohngufbeſſerungen 
und 1 1 von Kinderbeihilfen zu helfen. 

Über die vom Kataſter⸗ und Vermeſſungsamt 

70 Urbeitsergebniffe gab der Teiter die⸗ 
f mies, Dipl-Ing. Schmidt, bemerken, 
werte Einzelheiten zur Kenntnis, Die auf dies 
ſem ‚Gebiete zu Überwinbenben Schwierigteiten 
waren und find aus dieſem Grunde befonbers 

roh, weil das Katafterwejen in hleſiger Gegend 

o gut wie aps dh unbekannt war und den Or⸗ 
ganijatoren des Amtes bei ihrer Tätigkeit nur 


Opfer im Kriege notwendiger denn je! 


Kreisbeauftragter Haehnel ſprach 


ew. Nachdem das Opferbuch des Kreiſes 
Ar mit gutem Erfolg durch alle Ortſchaf⸗ 
ten und Dörfer des Kreisgebietes gewandert 
Iſt, wurde es nunmehr für die letzten Eintra⸗ 
ungen im  Bürgermeifteramt, von Zdunſka⸗ 
eo a ausgelegt. In einer EEG eierftunde, 
die vom Mufilzug des NSHK. mufftaliſch ums 
rahmt wurde, ſprach Kreisbeguftragter Hach ⸗ 
nel zu den Vertretern der Partei und ihrer 
Gliederungen, der Behörden und der Induſtrie. 

In ſeiner Pep wies Kreishauptitels 
lenleiter Strempel darauf hin, daß viele 
deutſche Menſchen in den Dörfern des Kreiſes 
Sterabz bereits ihr Opfer eingetragen hätten 
und dabei eine Summe zusammengekommen 
ſei, die alle Etwarkungen übertreffe. So mans 
cher Rückwanderer, der noch alle Kraft baranı 
fehen milſſe, feinen neuen 15 auszugeſt uten, 
habe ſich mit einem 11 etelligt, der ein 
wirkliches Opfer bedeute. Und die deütſche Be 


NSKK. in unermüdlicher Arbeit! 


Verkehreerziehüngsdienft in Zdonlka⸗Wäaols ſchreitet vorwärts 


ew. Es iſt kaum eln Jahr her, daß in 
dunſta- Wola mit dem Aufbau des Neg. 
egennen wurde. Unter denkbar ungünſtigen 
Umftänden fanden ſich zunächſt dreißig deutſche 
Ager zuſammen, die bereit waren, im 
es. ihren Dienft am Volt zu erfüllen und 
u aufrechter Kamefapſchaft naue Aufgaben a 
getnehmen, augsllgen hat ſich ber NSK K 
rm A1/M 116 in Zdunſta- Wola raſch ent 
mage — und aus ben erſten dreißig Männern 
id beute nun 120 aktive und 180 ale Mit 
Alder ‚geworden, die nach Ihren Kräften dazu 
küſtagen, allen an das M AK. gerichteten 
forderungen gerecht zu werden. 

Oberſcharführer Schülg, der mit der Fü ⸗ 
zung des Sturmes beau bine it hat in den 
ergangenen Monaten eine Mühe. gescheut, 
"N Nea g. in Zdunſta⸗Wola auch nach aufen« 
1 . BERN 10 fl In 
And ihm Gelegenheit zu geben, a 
u Beisähen, 170 7 die 8 ln Mön“ 
zur Zdunſka⸗Wolas bereits mit der Polızet 
anmen und auch ſelbſtänvig im Vertehrs⸗ 


lehungsbienft einge, werden. Die ver⸗ 
eech een der Seröfterung I 
| ade für die Snduffeieindt Abunſta⸗Wolg 

m erordentlich notwendig — und hier hat das 


AA. im Dienſt auf der Straße ſchon eine 
Ruginare Wrdeit gefeiftet; 


SPOLE 


pon 


Großlager! 
Eigene Glelsanschlüssel. Großer Fuhrpark! 


Der Referent für das Kraftfahrweſen, 
Walter Kinner, iſt für die Aush Bug der 
Männer verantwortlih. Auch dleſe Arbelt 
war nicht leicht, denn es kamen viele Männer 
zum Reset, die zwar einen guten Willen, 
aber nur wenige Azehrs technische Kenntniſſe 
mitbrachten. 


In regelmäßigen Ausbildungeſtunden und 
Schulungsabenden wurden dle Männer nun 
mit allen Fragen des Verkehrsdlenſtes, der 
Vertenrstehnit, der Reſchsſtraßenordnung und 
auch anderen lechniſchen Sragen vertraut gu 
macht. Und es dauerle gar nicht Jo lange, bis 
die Männer ihre Prüfung für den 1 e 
ablegen konnten. Heute 7 der NS Kg. 
Sturm ZIdunſta⸗Wolas ſchon r zwei eigene 
Motorräder, auch wird die Ausbildung einer 
moloriſterlen HI. vom Referenten Kinner bes 
reits vorbereitet. 


Zur bejonderen be der Benöfferung 
dunſta-Wolg bildete das Neg. im 
August des vergangenen Jahres einen Muſik⸗ 
ug, ber inzwiſchen ſchon des öfteren Gelegen 
et hatte, bei g. en und kleineren Berau 
altungen Heute Sn 

ufilgug aus 8 Mann, und vor zwei Wochen 
ie man gar darangegangen, mit 15 Männern 
eine Kapelle für Streſchmuſtk zu bilden. 


mitzuwirken. der 


zur Auslegung des Opferbuches 


völferu von Zbunjfa-Mola, von der das 
Opferbuch des Kreiſes Sieradz nunmehr göge⸗ 
ſchloſſen werden ſoll, werde ſich nicht beſchä men 
laſſen und mit ihrem Opfer den anderen in 
nichts nachſtehen. 

in ſchlichten, 8 Worten wies 
„ ei Haehnel darauf hin, daß es 
heute nicht allein um den eniſcheldenden Kampf 
egen den Erbſeind England ginge, daß in die 
jer Zeit vielmehr das Schickſal unſeres deut⸗ 
hen Volles für die nächſten Jahrhunderte en, 
ſchieden werde. 1 

Gerabe in dleſer Zeit, fo führte Kreisbeguſ⸗ 
tragter Haehnel welker aus, gerade im Keſege 
iſt das Opfer notwendiger denn je. Deshalb 
habe der Gauleiter auch aufgerufen, in ſedem 
Kreis des Reichsgaues Warſheland ein Opfers 
buch auszulegen. Jeder deutſche Menſch des 
Oſtens ſolle ſich Hier eintragen können, um zu 
bekunden, daß auch er gewifft ift, mitzuhelfen 
an der Geſta tung unferer völkiſchen Zukunft. 

Wie ars das materielfe Opfer auch ſei, das 
wir hier bringen, es werde immer gering bleis 
ben im Verhältnis zu dem exſchütternden Blut⸗ 
opfer, das unfere Volksgenoſſen mit 60000 er⸗ 
mordeten Männern, Frauen und Kindern ge⸗ 
bracht haben — es werde auch gering fein ge⸗ 
genüber dem Opfer an Blut und Leben, das 
unfere Fronfſoldalen dem Volt bringen. Wäh⸗ 
rend unfere Feldgrauen draußen im Felde 

ehen, um auf dem Lande, auf der See und in der 

uft den Te entfheibenden Kampf gegen die 
Gewaltberrihaft des plulokralſſchen Englands zu 
1 müſſen wir uns in der Heimat ihrer wülr⸗ 
ig erwelſen — und dazu gibt uns das Opferbuch 
des Winkerhilfswerkes elne e t. Die 
dec unſeres Volkes werde nicht allein durch 
die Gewalt der Waſſen entſchieden. 

Nunmehr wurden die Einzeichnungen in das 
Opſerbuch begonnen. Innerhalb kurzer Zeit 
waten mehrere tauſend Mark eingetragen und 
damit die Reihe der Einzeichnungen für Idun⸗ 
ſta⸗Wola eröffnet. 

Bürgermeifter Werfen, in deſſen Räumen 
das Opferbu 5 99 5 worden iſt, verſprach 
abſchlleßend, dem Opferbuch des Winterhilfs⸗ 
werkes hier eine würdige Stätte zu geben und 
daran mitzuhelfen, daß der Erfolg befriedi⸗ 
gend werde. 

In biefen Tagen werden die deutſchen Män⸗ 
ner und Frauen Idunfka⸗Wolas wie auch die 
deutſche Jugend der Stadt ſich im Buͤrgermei⸗ 
ſteramt einfinden, um ur Opfer zu bringen. 
Und ohne Zweifel wird das Opferbuch hier in 
11 einen würdigen Abſchluß erhal⸗ 

n. 


ehen mangelhafte Hilfsquellen zur Verfügung 
ſtehen. 


Über den gleichfalls unter denkbar ſchwie⸗ 
rigſten Bedingungen durchgeführten Aufbau des 
Schulweſens ſprach Krelsſchulral Vogeler. 
Da der polniſche Staat jet 1994 das deutſchs 
Schulweſen ſuſtematiſch zerſchlagen halte, 05 
dle deutſche Verwaltung hier, wie auf jo nielen 
anderen Gebieten, ganz von neuem anfangen. 
Man begann mit 20 Schulen, in denen koch 
deuiſche Lehrer vorhanden waren, und hatte es 
im Juni v. J. bereiis auf 38 Schulen gebracht, 
an denen 2700 Kinder gon 70 Lehrkräften unter ⸗ 
Achtet wurden, Durch die Umſtedlungsaktſonen. 
dle i Anwachſen der Zahl der 
ſchulpflichligen Kinder zur Folge hatte, ſah ſich 
die Schulbehörde vor neus Aufgaben geſtellf, 
deren Löſung an dem Lohrer und Gebäude 
Mangel zu ſcheitern drohte, die aber letzten Ente 
des durch Einſtellung von Hilfskräften und dank 
dem Cinjak von Eiubenien bewältigt werden 
konnten, Zur Zeit genießen etwa 4000 Kinder 
regelmäßigen Schulunterricht, die in 50 Schulen 
von insgeſamt 75 Lehrern unterwleſen werben. 

Zum Schluß der Alen pg ergriff der 
Kreisleifet und Landrat das Work. 
Er hob die von einigen Dienftjtellen erzſelten 
beachtlichen Leiſtungen hervor und kam daun 
auf den eigenen Aufgabenbereich zu ſprechen. 
Er ſtrich aus ber a 0 der angeſchnittenen Pro⸗ 
Meme als n nden die e heraus, den 
Kreis Laſk in blühendes Aderland umzuwandeln 
und ihn damit zu einem würdigen Beſtandteſk 
des Gaus, der ja die Kornkammer des Relches 
werben foll, zu machen. Unbedingte Vorauss 
Lane hierfür ſei die nicht leichte, aber um je 
ankbarere Aufgabe, die verihiedenen Volts⸗ 
gruppen, die hier augefiebelt find, zu einer un⸗ 
zerttennlichen Einhell zuſammenzuſchmelzen, da⸗ 
mit 55 5 em gemacht werben, wozu der Wille 
des Führers fie berufen hal; zu dein unzerſtör⸗ 
baren, allen Stürmen Tat 


bietenden deu 
Oſtwall aus Fleiſch und B. jur 


ut, 


Suori_ vom Tuge 
Basketball⸗Uberraſchung 


Micht Litmannſtadt, ſondern Polen Geblelsmeifiert 

Anm Samstag wurde in Poſen die Gebietsmeiftere 
ſchaft der HJ. im Bastetball 9 0 0 Die June 
zen des Barnes 064 ien e ), die in den Pis⸗ 
jerigen e jpielen jo prächtig abgelhnitten 
jalien, waren ale Favoriten zur Gauhauptitadt ges 
jahren, wußten allerdings nicht, wie weit 15 fs 
durch Erwetbungen halte verſtärten önnen. Wuler« 
dem nahmen an de Turſſer am Sonnabend noch 
— 5 Baur mannſchaflen von Gnefen und Pabianſes 
elt. 


In der Vorrunde [oh man zunächſt Polen gegen 
Gnefen in berrafchend guter Fon, Die Nauridaft 
war tehniih und ati ans auf der Höhe, diktlerle 
fie den Spielverlauf und warf nor allen Dinger fo 
jer, daß Gneſen mit 49:14 Körhen überteſchend 
ſichet e wurde. 
„Im zweien Vorrundenſplet ftanden Id Oihmann⸗ 
Habt und Pablanſce gegenüber. Die Lihmannftäbter 
Mannſchaff war ihrem Gegner (don körperlich ark 
Überlegen, 0 aber zudem Hanes eine beben 
dend höhere Kaffe, Jo daß Pabianſce mit 82:7 recht 
deutlich geſchlagen wurde. 

Den Kampf um den dritten Platz machten ſodann 
die beiden, Verlierer, Gnelen und Paßlanſet, unter 
dich aus. Gitefen war zuerſt veſſer, hatte aber bald 
fein Pulver verſchoffen, jo daß, Bablanice Tangfam 
nicht nur den Anſchluß fand, ſondern zum Schluß mit 
einem knappen, aber verdienten Sieg von leis wer 
ae ben beiten Rang erobern konnte. 

oller Spannung Jah man nun dem Endtampf 
entgegen, ba ſchon vorher Har war, daß es del der 
Kleſſe beider Parſner einen Gtrelt auf Biegen und 
Brechen geben würde. Toſſächlich wurven die Er⸗ 
wartungen nicht en läuſcht, denn beds Maunſchaſſen 
gingen zeſtlos aus ſich heraus, Aeinien Hervorzagen« 
es im Angriff, waren aber auch In der Deckung und 
Abmehr fo gu daß es nur gelten gelang, Freiftehend 
zum Bunt zu Tonmen, Nahdem man di” Selten ber 
Leite mit 9:0 gleichauf Newechlelt halte. war ouch 
beim Shluhpfiit mit 16:46 noch feine Enilhelbung 
gefallen, Die Verlängerung von zweimal 5 Minuten 
müßte daher die Eniiheibung bringen. olen war 
babei eimas beſſer, allerdings auch ein weng vom 
lu degfinſtigt. fo daß fünf weitere Punkte einen 
Sleg ergaben, der zwar nicht unverdient, aber doch 
etwas zu hoch war. yn. 


Sortfekung der Basketballfpiele 


Mit biefem Spiel om Fal Mittwoch in Pa⸗ 
biantce wird bie zwelte Serie begonnen, Bekannt- 
lich gewannen die Union-Sunioren das erſte ae 
dieſer beiden Mannſchaften Überraihenb mit 30481 
Körben, wobei allerdings ſeigerzeit die Pablanlcer 
welt untet Form ſpiellen. Inzwischen haben die 
Vorſtädter ſedoch durch ihren Haren Sieg über die 
erfte Pertrelung der Unlon Beriien, daß hie weitere 
Hin Anſpruch auf die Meſſterſchaft erheben. Da ſſe 
gun auch noch in der eigenen Halle antrelen önnen, 
And ihre Ausſichten groß wieder auf gleiche Höhe mit 
den Junioren zu kommen, zumal dieſe am Wochen⸗ 
ende in Poſen überraſchend geſchlagen wurden. Wir 
verſprechen uns einen Kampf auf Siegen und Wrer 
Hen, der ſicher nur ganz knapp enſſchleden wird. 
Die Nunloren ber Union treffen iich mit ihren 
Schlachtenbummlern um 18 Uhr am Prielenpfah, da 
das Spiel ſelöſt In Pablanſce um 19,50 Uhr beginnt. 
In. 


Grofeinkaufs gesellschaft 


Litzmannstadt Kradweg 1 bis 3 


Ruf 1883-89 und 186-08 
Telegramme und Brief- Kurzanschritt: Sronelnkauf Litzmannstadt 


Großhandelsunternehmen fur Nahrungs- und "Genußmittel, Weine und Spirituosen = Kaffeegroßrästerel = 
Zuckerwaren, Tabakwaren, Bedarfsartikel aller Art, Textil- und Kurzwaren 


Sonderabtellung: Haus- und Küchengeräte, Kleineisenbedart 


Millimeterpteis 15 Ay für die 12nefpaltene 
22 m breite Millimeterzeile. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Wnzeigenpreislifte Rr. 2 
Für Aufnahme in bestimmten Ausgaben 
feine Gewähr — Anzelgenſchluß täglich 10 Uhr. 


ene Stellen 


Magazin-verwalter 
und Büroangeſtellte 


mit nachweisbarer Praxis 


geſucht. 
Angebote unter Nr. 483 an die Litzmannſtädter 


Zeitung. 


Leſt die 8.5, 


Großes technisches 


Handelsunternehmen sucht 


für Filiale in Litzmannstadt selbständig 
arbeitenden 


n 


au 


Handgeschriebene Offerten mit Lichtbild unter 
476 bis zum 23. Januar an die L. Z. 


Berſchiedenes i 


Der 35jährige deulſche Herr F. 9. 
aus Hannover, geb. im Monat 
Juni, der am 17. 11. 1940 um 
2230 Uhr mit einem Fräulein 
durch das Getto fuhr, doch durch 
Hindernis nicht mehr geſehen, 
wird um Lebenszeichen 5 deten. 
Habe Rufnummer und Anſchrift 
bergeſſen. Zuſchrift unter 472 
an die L. Zig. 17916 
Pflegeſtelle für ein 10jähriges 
Kind im befferen Haufe bei fin» 
derloſem Ehepaar geſucht. Schla⸗ 
geterſtr. 89, im Hof rechts, W. 15. 


Dame im ſchwarzen Hut und 
grauer Feder, im ſchwarzen, grün 
garniertem Kleid, die am 20. 1. 
1941 von 19—14 Uhr im Meiſter⸗ 
haus zu Mittag war, wird um 
ein Lebenszeichen unter 478 an 
die L. Zig. gebeten. 17929 


Jüngere weibliche 


Bürohilfskraft 


beſucht. 
Offert, unter 478 an bie L. Ztg. 


Bilanzbuchhalter Übernimmt 

ſtundenweiſe Führung der Bil 
cher, 
traut. Angebote unter 475 an 
die L. Ztg. 17927 


Tüchiger 


Webereiſchloſſer 


mit Drebere uud Schwelharbellen 
Petzen für Dauerfiellung geſachl. 
Ae ae 655 Bu 

niſſen täy wilden 1 und 
eee eee 


Chemotechniterin aus dem Alt⸗ 
reich, mit ſpez. Ausbildung für 
Untersuchung von Leder, Olen, 
Fetten uſw., ſucht ab 1. 4. Stel⸗ 
lung im Warthegau. Angebote 
unter 474 an die L. Zig. 17026 


Lehrling 


(männlih oder weiblich) 


mit allen Branchen ver⸗ d 


llengeſuche 4 


Perſekte Stenotypiſtin ſucht dreis 
mal in der Woche Abendbeſchäf⸗ 
ligung. Angebote unter 491 an 
ie L. Zig. 1797; 


Büdjerrevifor 


aus dem ltreic, übernimmt Führung 
‚von Gefgältsbühern, Mufftellung von 
Bilanzen, Beratung in Gteuerladen 
für e und Oewerbebeiriehe, 
eff. Angebote en N 502 bei der 
Kißmennfädler Jektung. 


Tür fofort gejudt 
Re 2 8 5 aba lar 
1225 
Lipmanntadl, eat 204 


pe er nn nenn 
2 jeſtellte, Deutſche 


Sie ſuchen eine gewandte 


se 


tin, ie beach Ipeiht, Tür 
olin, die deu, pricht, für 
zaushalt geſucht. Zu erfragen 
oelckeſtraße 4, W. 1. 17922 


Buchhalter(in), bilanzfühig, für 
einmal wöchentlich geſucht. Lu⸗ 
dendorffſtr. 48. 17058 


Verkäuſerin mit Koſt und Logis 


Inute. Geben Sie 
unter Nr. 480 bei der Li 


kretürin 


Ich |hreibe 250 Suben und 300 Anſchläge 
dec 10 155 Y N 
au, damit ich mich Anfang Februat vor 


Wer ſucht 


gegen Proviſion 


intäufer 


für Spielwaren 
aller Art, Oſter⸗ 
axtifel uſw. 

Offerten unter 
Mr. 489 an bie 
Lißmannſt. Zig. 
Verlangt in allen 
Saftftätten und 
Hotels die L. 8 


ihre Abdreſſe 
ftäbter lg. 


stellen kann. 
für Bäckerei geſucht. Horſt⸗Weſ⸗ 
bent 50, di 5, v. 18.40 51 


7 
Alleinmädchen mit Kochtenninif 
fen kann ſich melden. König. Nachhilfe, Latein und Engliſch, 
ee . für Schüler der Ill. Klaſſe ger 
ſucht. Angebote unter 481 an 
die L. Ztg. 17944 


Erfahrene 


hausgehilfin 


mit Kochtenntniſſen als Haus ⸗ 
mädchen geſucht. Hungershauſen, 
Schlageterſtraße 4, Wohnung g. 


Tüchtiger Lehrer für Nachhilfe⸗ 
ſtunden in Deutſch, Engliſch und 
Mathematit geſucht für Schüler 
der III. Kl. der Oberſchule, Adolf⸗ 
Oltler⸗Str. 5, im Textilgeſchäft. 


ſuche 


Gut möbl. Zimmer 


mit Heizung, bel deutſcher Familie 
für einen Mitarbeiter ſoſort geſucht. 
Angebote werden auch fernmündlich 
an die Anzeigenabtellung erbeten. 


Verlag der Litzmannſtädter Zeitung 
Abolſ⸗Hitler⸗Straße 86, Ruf 111.11. 


N 


Möbliertes Zimmer mit Kochge⸗ 
legenheit, möglichſt Zentrum de 


I Dur Ian E 1 e 
öbl, Zimmer. ot t 
Sladt, zum 1. 2 vom m Ser r. inge e unter 


jungen 484 an bie L. Ztg. 17951 
deutfchen Chepdar geluct, Ain 2 en be. . 
gebote unter 402 an die L. Jig. Gut mübl. Zimmer, Nähe Straße 
Möbl. Zimmer von Reichsbahn ⸗ Na e r 9175 gen 
beamten geſucht. Angebote uns * lucht. 2 
ter 477 an bie L. 319 17958!bote unter 400 an die L. Zig. 


gchön möbliertes zimmer Neue gäcke 


lleſert 
mit Klavier und Bequemlichteiten „Erst Obersohlossche 
für Anfang Februar geſucht. 1 0 


Angebote unter 479 an die L. Zig. 


Gtelwig Ruf 2782 
Katt h d iz 


| Verloren 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
Bat bar der Sabina 
Oginſta, Dorf Mariannyhow, 
Gem. Meka, verloren. 17906 


taune Teber ban dsc In ber 
Weilterhausfizahe verloren. Der 
ehrliche Fiber wied um feine Uns 
ihre ‚pebsten. Belshnung NER. . 

nfhriit an bie Ligmannftähter Je» 
tung unter 480. 


ganbiäuh, 2jeitig, Schweinsleber, 
onntag verloren. . 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 5, im Texiſt⸗ 
geſchäft. 17938 


Reſchsklelderkarte Nr. 1116390 
der Annelies Nallet Buſch⸗ 
linie 105, bei Kaller, verloren, 


Kleine Anzeigen der L. 3. 
Hekrelärin goſucht 


mit Kenntniſſen der kaufmänniſchen 
Buchführung. 


Antritt bald möoglichſt 
Angebote an die Landwirtſchaftliſche 
Gaubuchſtelle Wartheland, Zweigſtelle 
Litzmannſtadt, Schlageterſtraße 49. 


Ausweis der Deutſchen Volts, 
lifte 52 677, Kleiderkarte, Bezug ⸗ 
ſchein auf 2 Bett und Kiſſenbe⸗ 
züge der Natalie Kurtz, Berg⸗ 
männſtraße 59, verloren. 17955 


Kleiberlarte der Hedwig Gajda, 
Gen.⸗Litznann⸗Str. 12, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
e usweis ber 
deulſchen Woltslifte 549 907, Traus 
ſchein, Geburts u. Trauurkunde 
der Eltern verloren. Olga Tro. 
ſzinſti, Donauſtr. 17957 


Anmeldung zur Pele ee Ein · 

ee ohlenbezug⸗ 

ſchein, J Seifenkarten der Ana⸗ 

ſtazja Michalſta, Norddeichſtr. 34, 

verloren. 17936 
leiſchkarte des Jan Moramjti, 
ablanice, Herbert ⸗Norkus⸗ 
trahe 9, verloren. 


Fleſſchlarte des Franz Jarſtle⸗ 
wiez, Pabianice, Slrideldreher⸗ 
gaſſe 20, verlore: 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung der Joſeſa Jar 
necka, Julrztowice 15, Gem. 
Widzew, verloren. 


Anmeldung zur polizeilihen Ein ⸗ 
wohnererfajfung der Helene Lu 
af, Sutrzlowice 9, Gem. Wi⸗ 
dzew, verloren. 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 656575 der Gertrud Alice 
Martſchat, Gellenhauſenſtraße 11, 
verloren, 17940 
Kohlenbezugſchein des Alekſan⸗ 
der Jozeflaß fan Straße 92, 
verloren, 17948 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte des Bruno Makowſki, Mau⸗ 
rergaſſe 35, verloren. 17950 


Bortanzeigen, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 oder 2 fettgebrudte Worte, je 20 A, 
jedes weitere Wort 15 AM, das Wort ble 15 
Buchſtaben. — Kennwortgebühr: Bel Abholung 
20 %, bei Zuſendung durch die Poſt 50 A. 


Die 
Volksdeutsche Mittelstelle 
Einsatzstab Litzmannstadt 


stellt sofort 


eine größere Anzahl 


Wolhynienwagen 


billig zum Verkauf. 


Interessenten melden sich in unseren Lagern 
Waldhorst und Zgierz beim Verwaltungsführer. 


. Am 2 
meine liel 


Wir liefern | 


sämtliche 


Fleischereibedarfsartikel | 


für Groß- und Kleinbetriebe wie: 
Därme, Gewürze, Maschinen, Kochanlagen, 
Ladeneinriohtungen, Arbeitsschürzen (be- 
sugsscheinfrei) usw. B 
Schumann & Dobernowski 
Darmgroßhandlung, Rügenwalde, Ostsee. Tel. 202, 225, 902, 


Im Alter 
Die & 
um 15 An 


Kohlenbezugſchein ber Staniſla⸗ 
wa Szalinfka, Gartenſtraße 24, 
verloren. 17954 
Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfaljung der Steſania 
Miller, Oftgotenftr, 17, verloren. 


ſetroleumkarte der Wiktorſa 

zczuttowſta, Radegaſt, Hohen⸗ 
ſteiner Str. 74, verloren. 17970 
Es wird ein Teilhaber für ein 
Wein⸗Spirituoſengeſchäft geſucht. 
Angebote unter 493 an die 

meldung zur polizeilichen E 
mohnererfallung, Ausweis der 
Deulſchen Volksliſte der Eliſe u. 
Karl Werminſki, Danziger Str. 
142, verlore 17980 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
e er Helene 
Wyrzykowſki, Rogow, Gem, Jur⸗ 
niec, Kreis Turek, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfaſſung des Jozef Plat⸗ 
kiewicz, Swlatonla, Gem. Swi⸗ 


nice, Kreis Turek, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mohneresfallung der Genoweſa 
Muſzunſki, Miecanti, Gem, Swi⸗ 
nice, Kreis Turek, verloren. 


Anmeldung zur polſzellſchen Eins 
wopneretfajling der Magbalena 
Andrzeſczak, Poluſin, Gem. Jur⸗ 
niec, Kreis Turek, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererſalſung des Kazimierz 
Michalak, Swicztniti, Gem. Gor⸗ 
ta Pabianicka, verlorei 


3 Fleiſchkarten verloren. Janina 
Krata, Maryſin III, Emm 


reiter 22. 
Krankenkaſſenbuch, Geifen«, 
Fleiſch⸗ und Lebensmitteltarten 
und Geldbeutel mit 10 MM verlo⸗ 
zen. Eugenia Groſchulſta, Schirr⸗ 
meiſterſtraße 14, W. 5. 17966 


Ausweis der NS. des Adolf 
Bilſti, Litzmannſtadt⸗Pabianka, 
Blumenkohlſtraße 7, verloren, 


ae a der Lucyna 


Wofſzezuk, 
fin 5 8 22, verloren, 
Water uugſchein der Janina 
Wifniewfka, Cifingshaufen, Bells 
wormſtraße 3, verloren, 17947 
leiſchkarten der ofia- und 
ranciſzek Borowiecki, Spinn⸗ 
inie 144, verloren. 17917 
2 Fleiſchtarten der Kazimierg u. 
Jozef Halme Breslauer Stt. 
51, verloren. 17918 
Kohlenbezugſchein des Wlady⸗ 
law Troſzunſti, Donguſtraße 24, 
E 
Regifttierfarte vom Arbeitsamt, 
Balieeiheln des Bolejlaw Cgar⸗ 
n 


ecki, adegaſt, Hohenſtelner 
Straße 2, verloren. 17931 
Krankenkaſſenbuch, Unmelbun; 


jur polizellichen Einwohnererſaſ⸗ 
ung der Stanſſlawa Sielaczek, 
Gildenſtr. 29, verloren. 17985 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
OHREN des Staniſlaw 
Kwiatlowiti, Kitt, Gem. Jurniec, 


Kreis Turek, verloren, 


an Bieniarz, Mary⸗ 1 


Lebensmittelfarten der Alwine, 
Reinhold, Ida, Hildegard Ulich 
jowie Steſan Difiae 4% Zenon 

Worka Pabianicka, vers 


Kaufe ein 


Fabrikgrundstück 


Angebote unter 482 an 
die Litzmannſtädter Ztg. 


1 Paar neue oder gut erhaltene 


Damen ⸗Ikl⸗ Stiefel 


Gröhe 41) und eine ebenſolche 
Gian (Größe 40) au 1 
ſeſucht, Gefl, Angebote unter 
tx. 468 an die L. Jig, erbeten. 


Speifes oder Herrenzimmer, auch 
einzeln, moderner g⸗Tür⸗Kleider“ 


vat aus Privathand zu kaufen 
Sil 8. Zuſchriften unter 485 an 
ie L. Zig. 17050 


ſchrank und Schlafſofa von Pri⸗ N 


2 Handmangeln zu verkaufen. 
Reiterſtr. 18, Brandt. 17046 


gefütterte Winterjad 
9 mit Tiſch un 
‚oder zu verlaufen. Horſt⸗Weſ 
ſel⸗Straße 298, W. 18, 1 
— . — 
Pelzmantel erben 5e z 
verlaufen. Zu erfahren zwiſchen 
18 und 19 Uhr. 12944 u. 
dendorfſſtraße 10, W. 15. 


Rollwagen, neu, 6 Tonnen, zu 
verkaufen. Bergmannſtraße SENT 


‚Angebote au] Ziferanzeig 


werden nur dann weiterbeförbert, wenn ſich die Zur 
ſchriften direkt auf den Inhalt der Angebote und 
Geſuche beziehen. Maffenauflieferungen in Form 
aui Geſchäftsempfehlungen werden zur Ver⸗ 
meldung mißbräuchlicher Benutzung unſeres Offerten⸗ 


dienſtes zurückgehalten. 
Litzmannftäbter Zeitung 


Anzeigen⸗Abteilung 


dee 


METALLSCHILDER 


Ölgemälde 
Malı U 
See Jr, 6 e 
woch ü. Donnerstag 5. 14—17 Uhr. 


are 
Neue 


Zu verkanſen; 


aller Art, tompfett und einzeln, 
Uns und Verkauf 


Leopold Trautmann 
General-Ligmaun-Straſe 20. 


2 


gon 
‚Abe 


Net 
Und 


— 


erhältlich In 
AVOTHERE! 
u. DROGERIE! 
rale 50 
— 


0 SCHROTT 
gIMETALLE 
11 lebe Art u. Menge 
1 kauft ſtündig 

ki übt. 
| Oele 
[81 Metal, Handel 
Buſchlinie 50 

Ruf 127.05 


Frachtbriefe, 
Eilfrachtbriefe 


einfach und doppelt 
Auch im Einzelverkauf 


Au- und Verkauf 
General-Litamann- Straße 20 


Leopold Trautmann 


Druckerei der Lismannftädter Jeitung 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, Hof links 
Ruf 106:86 


Am 21. Januar verſchied nach kurzem Leiden unfere liebe Mutter 5 


Marie Steinert 


geb. steinecker 


In 


Am 20. Janaar 1941 ver chled nach langem ichweren Leiden 
meine liebe Gattin, un ere gute Mutter, Großmutter und Schwelter 


Dauline Triemer 


eb. Kramp 

Im Alter von 09 Jabtens 
Die Berrbigung findet am Donnerstag dem 29, Januar 1 

am 15 Uh vom Trauerhauje, Babianıce, Giehereiftt. 10 aus fatt. 


0 Die trauernden Sinterbltebenen 
(be- - 

LI BE B trungsinstitut 

„802. 


erkaufen 


Josef Gärtner &C2 


Litzmannstadt 
Iontrale Hoarstr. 19 Filiale Adolt-Ailler-Sir. 275 
Gegründet 1888 


Fernruf 114-04 u. 114-05 Tag. tu. Nacht 


TT 
Aber vielw! ‚er ist. das die Kinder e. Mufeke” Hen 
’ 1 Ichtsz; eee e e 1 255 ei 900 
ee ese ef 0 und A Frönlich 


inen, u 
abe 18. 


% 


Relichsärztekammer 
Ärztliche Bezirksvereiüigung Litzmannstadt 


Zus 
unb 
25 Umgezogen 


br. med. Ernst Johansson 
a Facharzt für Augenkrankhelten 


Yon: Ziethenstr. 8 nach Melsterhausstraße 17 


Sprechstunden von 16—18 Uhr, außer Sonnabends 
Fernrut 165-093 


Niedergelassen 
dr. med. Naske-Kuhlendahl 


Praktische Ärztin J 


Litzmannstadt, Scharnhorststraße 7 
Sprechstunden 8—10 und 15—17 Uhr 


2⁰ Fernruf 102.02 
un Zu allen Kassen zugelnssen 
ä 


Praktischer Arzt 


Litzmannstadt, Fridericusstraße 22 


Sprechstunden von 10—12 u. 16—19 Uhr. 
Fernrul 140.20 


Kurzfristig lieferbar: 


T fiat, Sucteffel, 
CR Hämpianinoen 


6, 8 und 10 Ztr, 
fahrbar. Kartoffel-Dampfko- 
konnen — 1 wonig 15 
serslüberholten KEM 
ee en lat — 
solmaschinen für Trocken u. 
N Grünfutter — 1 wenig gehn, 
- Bazxonje-Drillo 4 mu 


Van, Kreisgenossensthaft bn, Kallsch - Tel. ff. 


Roparalurworke in Spatenfolde und Schwarzau 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Bekanntmachung 


Abe die Anerdnung Nr 28 der Relchsſtelle file inbu 
ſtcteus Bettverlorgung beit, Berjor l bes Irſſeut · 
band mit Sehen ſelſen. 1 fen und Kopf. 

walhmitteln aller Urt vom 17, Iantar 1941. 

Im Ergänzung meiner Setanntmachung über die 
Verteilung u ſerbrauch von Seſſenerzeugniſſen 
und Waschmitteln aller Art im Reichsgau Wartheland 
vom 18. Auguff 1040 (Verordnungsblatt Rr. 34 S. 640) 
gebe ich hiermit bekannt 

Die Anordnung Nr. 23 der RNelchsſtelle für Adi 
ſtrielle Fettverſorgung belr. 10 ung des Frlſeur. 
Benbmerle mit Soherletfen, affen de 
waſchmitteln aller Art vom 12. Oktober 109 findet 
mit Jolortiger Wirtung auf alle Friſcurbetriebe des 
Reichsgaueß Wartheland Anwendung. 
Voſen, den 17. Sanuar 1941. 
Der Relchsſtatthalter 

In Auſteng 
gez. Roch 


Handelsrealſter 
Neue intragung 
Amtsgericht Lithmannſtadt. den 14. Januar 1941. 
9, A., U. 100. © Sohn u. Co.“, Limannftadt, 

AdolpHitler-Strahe 87, Tertiigsokhandlung. Inhaber 

ind; Olio wi Sohn, Robert Arno Biedermann, 

to Ulltic, allen, andelsgelelihaft Die (Belell: 


Veränderungen T 
Umtsgeriöt Sihmanufladt, den 14. Sanda 191. 
N. A A Roitbrenner‘, Lihmanne 
as; Shape der g. re 20. Feed ee 
Geſeliſchafter Otto Abel {N aus der Gefellihaft aus 
aeldieben, der  Gejeligafter Hugo 8. Aultbrenner 
nunmehr Alleininhabet. 


Solet Zobole d 
profura erteilt. 


amtliche Geßanntmgchungen 
der Stadtoccwaltung Lihmannſtadt 


Nr var. Lobensmttelzutellung 


im Alter von 69 Jahren. Die Beiſetzung findet am Donnerstag, dem 23. Januar, um 3 Uhr 
nachmittags auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Ste kosteol. 6. unverbind- 
U meine ausfüheliche Aufklärung 
e Dankachreib: Aundirnen er 


Ammermaler 
E. Masting 
Ludendorfistr. 17, W. 


Luftschutzrollos 


Staatl. gap, 
ur. B * 


Lieferant von Behörden 
nad, Industrie. Varlanı Jo; 
gen sie Kontonanschlag, 


Rollofabrik 
Brune Matthes & Oo. 
Hamburg-Altona 1 


Zeitungsmakulatur 


neue Zeitungen, wird 
abgegeben in Paketen 
4 25 E 


Albınamnftädter Sefiung 


Bertriebaadtet) 
Adoſſ⸗Hltler Straße 86, Ur. 


Herren- 


Sakko-Anzüge 


Hosen 
in großer Auswahl 


bol 


Lihmannſtädter Rohprobutten - 
handlung kauft ständig Miteijen, 


umpet 
. 
Kaufe Herrenzimmsereinrich fung 
ſowie gene. en 
unter 492 an die L. Ztg. 17975 
Quedfilben, 2 Ailo, fauſe ober 


1 Rudolf Bh Stra 2 


Emallle-Schilder 


sind wertvolle 


Danzig-Langtahr 


ir bie vom 27, 1 bie 2, 2. 1941 kommen 
e We e zur Vertellung: 
Note Katten für Molterelerxzeugniſſe 


150 5 
ee 
odet eln. 
Gelbe Karten für Molterelergengnijle 
Nr. 20 — 85 g Margarine N 
Gelbe Lebens mltteltacten 
— 1 f K. 1 
5 4 — 150 f Patriarch, v 8655 
del hat die Warenatısy den 
ee eee 100 Mahaabe leiner Ber 
23 71 . 115 Kunden REGEN 
m um lefecn. Wer letgegen 
well macht ts Itrajbar. 
Die ragt erfolgt ab Montag, den 27, 1. 1041. 
a Aushänbi, Tämslt aufge» 
mufenen Sehen, wie Heil d gie 
San ‚In Lebensmitteln und OB, er mi 
em 2 


2. 1041 
Wuf den Käufer darf teln Zwang ausgeht wer⸗ 


den, jene in der Befannimachüng des Exnährungs⸗ 
und ÜWirtihaftsamten angegebene Ware abzunehmen 


äffig, Einfauf eit Maren, 
e Bon der e anderer Mieten ab 
zu machen 
Pitzmannſtadt, den 2. Januar 1941. 
\ Der Obetbürgermelſler 
Ernährungs und Wirtſchaftoamt 


In allen gängigen Arten und gut 
sortiert, hit Keändig auf 5 


Ae 
R KESSLER 


NSTADT, ‚SPINNLININ>B! 


Schrott und Metall 
Rumpen, Paper, alte Hachen. 
Pebrſtabbrüch tauft fündig 
Otto Manal 
e ee n f. 


die wollten doch den Hanewacker-Tabok versuchen! 
‚Denken Sie daron, wenn Sie das nächste Mal’zu Ihrem 
Tabakhändler gehen, dann verlangen Sie einmal eine 
Dose Hanewacker »Besonders milde. Sie kostet 25 Pfg. 
und reicht! fast eine ganze Woche, Dos ist doch 2 5 
lich billig! Aber Honewocker muß es sein! 


fülligen Solel gegen Tech. 
lle Sgönfeiver 


Paletots 


für Winter und Übergang 


aus ersten Werketätten 


en 
in verschleähnen Preisen 


2 
r 
DAS/HAUS:DER \ZUFRIEDENEN. KUNDEN 


egor-Schilder 


Emaille-Thermometer 


Dauer - Werbemittel 
Eimallllerwerk S & g Or 


Bruno Sabath 


Furnier- und Sperrholzhandiung 
GLOGAU, Fernruf 1507 


Spielplan der Kihmannftädter Filmtheater von heule 


+ Sur Zugenbliche erlaubt 7. 4 Bür Jugendliche über 14 Jahte erlaubt 


Casino wenn d 


‚Der dreh Dotumentarfiin 
Über dan Weitjubentiim 


Der ewige Jude 
Die 15.80 Upr-Borftellung {ft auch 
für Jugendliche sugefaffen. 


Europa 
Schlageterſtraße 20 


Stürme über 
Morreale 


Del 
Bulslinte 


Daß Hera 
der Könlgin 


Tonniay 


n Rialto 
75 


Vegſun der Porſteng. 
Caslon, Han Corso 
16:80, 18.00, 20.90 
Balaft: 
16.90, 18,90, 20.90 
Sonntag auch 140 
. In allen anderen 


b auch 1 


Seine Tochter 
it der Peler 


Gloria Palladium 
Kubenorfifte. 7470, | Sele ade 10 
Die 2 1 . Zwischen Hamburg 


und Haltı 


Mimosa 
Buflinte 178 


5 | Herwaldhölle * 


Mai 
Königedeinziäfte 40 
Wie konntest ‚Da 
Veronika ? 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


HEUTE 
TANZ 


ab 20 Uhr 


und das erfolgreiche 


Januar-Programm 


in Gaſtſtätten und Hotel 
Verlangt bremen elne 


Mag die Freizeit auch manchmal Inapp bemeſſen 
bie man kann ih doch immer noch ſchnell Über 
0 ae ene in der Helmat infor ⸗ 
mieten) 
Die Feldpost. Zuſtellung der „L. 3.“ schlägt eine 
Sach Nein 0 then — das Ki wars 
bet vonn 1 15 zu, und, 00 mit Recht als 
„oeiftige been d "eh I Wehrmachts⸗ 
Saggl en freudig begrüßt! Juſtellung ohne 
Sondertoften! 
Ich bitte um. fofottige Taufende Sieferung ber 
„Binmannftäbter Zeitung“ 
als Felbpoſtabonnement zum monatlichen Be⸗ 
zugsprels von 2,50 4.4 an: 


Dienſtgrad: 
Vorname: 
Name: 
Feldpoſt⸗ Nr.: 


bzw. genaue Anſchrift: 


oder an einen alleinstehenden Soldaten nach 
Ihrer Wahl. 
Das Bezugsgeld werde ich monatlich biw. 
vierteljährlich nach Rechnungsvolage einsenden 
Unlerſchriſt des Beſtellers; 


Vorname: 
Name: 
Wohnort: 
Strafe: 


Hausnummer: — Wohn Nr.; 


(Deutlich Azelben, nicht mit Tinte, londern 
nit Lintenftift) 


Kautabak 
NORDHAUSEN/HARZ 
Verlangen Sie iha bei Ihrem Händlen 


Wo sioht erhältlich, fordern Bio bitte konleniooe 
Probe von Grimm & Triepel, Nordhausen-tlarz; 
Postkoah 108 


Vertretung Johannes Kinzler & Co. 
Litzmannstadt, Danziger Straßs 60 


Pabianice 


Unfere Vertriebsſtelle Eichmann 
befindet ſich jetzt 


Schloßſtraße 10. 


Fernruf 252 
Hier können Anzeigen u. Zeitungs⸗ 
beſtellungen aufgegeben werden. 


Wir liefern: 


Feldbahngleis, Muldenkipper 
Weichen, Drehscheiben 
Dampf-u. Diesel-Lokomotiven 
Bagger 
Normalspur-Bahnmaterial 
Waggon-Drehscheiben 
Anschluß-Weichen etc. 


Für vordringliche Baustellen kurzfristige 
ieferung möglich 


Erich Brangsch 6.m.b.H. 


Feld- und Kleinbahnen, Anschlußgleise 
Engelsdorf / Leipzig, Tel. 64211 


Theater du 


sradtifhe.Bu 


Fra W 2. 1. 
A 15.00 — 517,80 
Veterhens Mondfapel — Aunverfauft 


Mittwoch, 2,4. 
A 20.00 — E 28.00 
Dreier Kazienvert, Wahifr. Miete 


Der Wald (Gafiipiel) 
Komödie von A. N. Oſtrowſti 


Donnerstag: 20 Uhr 
Beiuliche Brantfahrl 


fintheater „CORSO 


Schlagetorstraße. 204 


Des großen Erichges 
wegen wird der Film 


Der alte und 
der junge König 
mit Emil Jannings 


bis Donnerstag, den 28. Januar 
verlängert 
Jugendliche haben Zutritt 


Woftpuloer-markenfeei 


nicht otwa nur Waſchhllfs. Koch 
und Einwelhmittel, ſondern 
richtiges Waſchpulver für Fein ⸗ 
Weiße und Buntwäſche, elt⸗ u. 
ſelſenhaltig, ſtart ſchäumend, 
faſetſchanend, rifgenehmigt, 
feftgefehfer Preis 0,50 je Paket, 
in Driginalfiften zu 180 Pake · 
den, gibt, ſowelt det Vortat, ab 

Friedrich E. Jepp, 

Chem. techn. Erzeugniffe, Breslau 18, 
Gabitſtraße 186, Ruf 80967. 


Große Firma 
aus dem Altreich 
ſucht 

rg u ee 
Men Telftungs| 0 nen Möglich. 
le. n 


it für Dauemerhtnbung. Angebote 
unter 404 an die Ehm, Jeltung. 


Glajerei, Spiegel, Dlasiäleiferei 
und e ‚elben 
Nen, u. Repar.ı Arbeiten erledigt rasch 
0, Feicho, Ziethenstraße 236, 


Ruf 214-91. 
Bel Ellarbeiſen genaue Abrelle und 
Sof angeben, 


Die Kofern : 


Eisenlack, 
Schwarz 
Chassislack, 
schwarz 
Mörteldichtungsmittel - 
„Stardicht“ gegen Nüsse 
Sehnellbinder 
„Stardioht 8 II“ 
Fassadenschutzanstrich 
„Starschutz", farblos 
Siloschutzanstrich 
„Starsilo* 
Bitumenschutzanstrlch 
„Starzol“ 
Eluat als Betonhärter 
Flunt gegen Mauersalpeter, 
Putzausblühungen 
und Hausschwamm 
Raco gegen Hausschwamm 
Frossit Holzimprägnierungs- 
und Grundiermittel. 


Paul Starzanek A.- Um. 


Gegr. 1918 +: Feror, ART 5 


Große dere aus bem ae 
ſucht größere Mengen 


„Herrenhüte 


Yan Kaffe zu kaufen. 
ie Ne Hutfabriten 
Maglite fir Dauerverbindung 
Angebote unter 495 an die Lie 

mannftäbter Zeitung. 


GERHARD EGGEBRECHT 


Danzig, Hopfengasse 26 


Chemikallen, Drogen, Wachse, Trane, 
Paraffin, Harze, Schellacke, Copale, 


Gummis, Öle. 


Die Direktion der 


Lahmannſtädter Elektrischen Straßenbahn 100 


gibt bekannt, daß der 


Rückkauf der Joo⸗Fahrſcheing 


nur bis zum 31. Januar d. J, ſtatt⸗ 

Be wird und 2 nach dieſem 

ermin vorgelegte Fahrſcheinhefte 

nicht mehr zum Rückkauf angenom⸗ 
men werden. 


Wichtig für den Jahresabſchluf 


Der unentbehrliche Ratgeber für Inbufzle, Handel, Panbwert u. Landwirt 10 
een adele Beg hebe 0 


Schmidt —Koehr: 


Buchführung in den befreiten Oſtgebleten 


Eine Anleitung für die Praxte und Sammiuı 
else 8 e 15 1255 „ 0 


g der Unersäsbchhndung Kluge & dun 


Rojen, vol. Anſchrilt; Withelmplaß 11 (Artapta) 
Zu beziehen durch den Buchhandel 


Fünftausend Kilogramm 
Apfelsinen u. Mandarinet 


für den Kreis Sieradz gelangen an nur deutsch" ö 


Einzelhändler des obengenannten Kreises bei 
zur Verteilung 


Adolf Schäfer, Seta, an Ha 
Weine + Spirituosen + Feinkost 


FimGeorg Grass 


Tischlerel-, Zimmerei-Maschinen 
Baumaschinen ; Baubedarf 


Lager- und Ausstellungsräume 


Litzmannstadt 
Straße der 8. Armee 2, Ruf 170.88 


Jute- und Begeltuchindustrie 
Adolf & Hermann Le, 
Litmaunftadt, Spinnlinie 62/06, 


Neue Säcke für alle Zwecke 
Ankauf von gebrauchten Sieken und Emballagen 


)SSHANDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE 


Glas- und Gebäudereinigung 


Wir reinigen: Schau,, Fabrik- u. Wohnungsfenster, Glasdächer, 
Glasdecken, Parkettfußhöden, Linoleum, Ölwände, Öldecken. 


Ruf 128-02 


Buschlinio 89 


M. L 4. 1 SCHUSCHKIEWITSO/A 


LITZMANNSTADT 


FERNR. 13586 


SCHLAGETER 


Glasmattiererei und. Ätzere 


Ausführung sämtlicher Muster 
und Ornamente 


